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AufrufdesPräfidiumsdes Ein Finanzkompromiß Hilferdings Reueſte Funkmeldungen
Reichsausschusses zum Volks¬

entscheid
Bolf gegen Reichstag .

in Sicht
Nachtsitzung des Reichskabinetts .

der erfüllungslosen Wirtschaftspolitik durchsehen Notkompromiß in Desterreich

Verfassungsstreit
zwischen dem Reich und Bayern vor dem

Staatsgerichtshof .

Das was der Unterausschuß des österreichischen

-

Die österreichische Ver¬

faffungsreform zum Gesek
erhoben

( Eigener Funkdienst . )

Die französische kammer begann am
Montagabend mit der Aussprache über den Kriegs¬
haushalt . Der Berichterstatter teilte u . a . mit ,

daß die Organisation der Grenzverteidigung drei
Milliarden Francs erfordere .

*

*

Die bayrischen Gemeinde¬
wahlen

Wahlen . Die „Manager" der „nationalen Mitte"

Auch die Kommunisten konnten keine nennenswerten

T. U. Berlin , 9. Dezember . Das Präsidium des
T . . Berlin , 10. Dez. Die Sihung des Reichs - gegengesetzt habe . Auch die Sozialdemokratie lehne

Reichsausschusses für das deutsche Volksbegehren
In einer Pulverfabrik in Oviedo in Spa¬

hat in seiner Sizung am Montag einstimmig be : fabinetts dauerte turz vor 24 Uhr noch an . Wie der das Regierungsprogramm in den einzelnen Teilen

„ Vorwärts " berichtet , endete die Situng des Ka- ab . Vor allem aber gingen die Forderungen der
schlossen , folgenden Aufruf zu erlassen :

,,Volt gegen Reichstag ! Die regierende Mehr - binetts eine halbe Stunde nach Mitternacht mit der Demokraten oder gar der Deutschen Volkspartei so nien wurden durch Explosion fünf Arbeiter ge¬

heit des Deutschen Reichstages hat das Freiheitsgesetz Annahme einer Erklärung , die etwa fünf bis sechs weit über die Vorschläge der Regierung hinaus , daß tötet und mehrere Arbeiter und Arbeiterinnen schwer

abgelehnt. Sie wagt feine durchgreifende Tat gegen Schreibmaschinenseitenumfasse und in ihrem Inhalt man es für unmöglich halte , daß die Reichsregierung verletzt.

Nach einer Pariser Meldung ist der italieni¬
Kriegsschuldlüge und Tributplan . Parlamentarische in der Hauptsache den Entwürfen Hilferdings ent - bereits im jezigen Stadium eine ins einzelne gehende

Minister haben einen Sieg der nationalen Front Spreche. Die Regierung wolle fich gefchlof Darstellung der fünftigen Finanzreform geben könne.

schon beim Volksbegehren als aussichtslos bezeichnet . en hinter diese Erklärung stellen , die Ebenso wenig könnten die Parteien durch ein Ber - sche Dampfer , Chieri " mit dem größten Teil

Trotzdem hatte das Volksbegehren Erfolg . Nun er ein kompromiß darstelle und die zwischen Re- trauensvotum diese Absichten der Reichsregierung der Befagung (35 Mann ) gesunken .

flären dieselben Minister , um der deutschen Freiheit gierung und Regierungsparteien jedenfalls noch zu billigen und sich auf sie verpflichten. Der Börsen¬
Auf einer Tagung des Provinzialfongresses in

den Weg zu verbauen , es seien 21 Millionen Stim - lebhaffen Besprechungen Anlaß geben werde . Ob turier " rechnet damit , daß infolge der großen Gegen¬

men für den Volksentscheidnötig . Caut Verfassung die „ Kokordien-Formel" gefunden sei, stehe noch fäze zwischen den Regierungsparteien die Kanzler- Madras (Indien ) wurde eine Entschließung ange¬
erklärung erst am Freitag erfolgen werde . nommen , die sich gegen die englischen Vorschläge in

der indischen Berfassungsfrage richten .
ift nur die Mehrheit der Abstimmenden erforderlich. dahin .

Diese Mehrheit werden wir haben . Der Reichs - Die Gegenfäße bei den Regierungsparteien . Die Gegensätze zwischen den Regierungsparteten

minister des Innern hat die Abstimmung auf den T. Berlin , 10. Dez. Nach dem Vorwärts sind nicht tragisch zu nehmen . Ihr gemeinsamer

Goldenen Sonntag festgesetzt . Das widerspricht den

Sinn der Verfassung. Die Verfassung bestimmt, daß schreibt der Sozialdemokratische Pressedienst über die Wille ist der Youngplan und die Erfüllung oder,

Wahlhandlungen nur an Ruhetagen stattzufinden vorhandenen Gegensätze in der Frage der Finanz - wie Reichsaußenminister Dr. Curtius fürzlich im

haben. Mir uns find die im Kampf gegen den reform, daß bisher noch keine Verhandlungen zwi- Reichstag volltönend erklärte : Die Regierung will

Kulturbolschewismus stehenden kirchlichen Kreise schen den Parteien und der Regierung stattgefunden Kampffront " sein gegenüber der „Etappe Hugen¬
T. U. München , 9. Dez . Das Kennzeichen der Ge¬

und die schwer ringende Wirtschaft einig in der Ver- hätten und daß sich noch keine Verständigung ange- bergs" . Wer darf Steine auf Hilferding werfen,

bahnt hätte . Darin sieht der Sozialdemokratische wenn er alle noch vorhandenen Werte schnellstens

urteilung der Entſcheidung des Reichsinnenministers Pressedienst eine sehr große Schwierigkeit, da über so verschleudert, um die Beamten für den nächsten Mo: meindewahlen in ganz Bayern iſt, ähnlich wie bei

gewesen . schwerwiegende Fragen , wie sie durch das neue Fi - nat bezahlen zu können? Wer Erfüllung um jeden den Gemeindewahlen in Preußen, die starke zu¬

Stadtparlamente neu ein und haben sich in anderen

der Koalition mit dem Margismus willen uns und Stunden feine Verständigung unter den Regierungs - schuldung, Not, Mikwirtſchaft und Korruption sträu- Gemeinden mehr oder wenigerverstärkt. Die Sozial¬Gegen den Reichstag, der nur am der Erhaltung nanzprogramm aufgeworfen würden, in wenigen Preis will, darf sich auch nicht gegen weitere Ver- nahme der Nationalsozialisten . Sie ziehen in viele

Nach der obigen Ankündigung ist ein neuer demokraten und die Bayrische Volkspartei habenunsere Kinder den Erpressern der Entente aus- parteien gefunden werden könne. Man brauche nur ben.
liefert , rufen wir das Volk auf . an das Unannehmbar zu denken , das die Bayerische Sieg über das Volk also trotz gewisser Differenzen ihren Besigstand mit geringen Schwankungen be¬

Volt gegen Reichstag ! Wir treten zu diesem hauptet . Die liberalen Parteien haben dagegen

Kampfe an und führen ihn durch Alle, die unter dem Volkspartei der geplanten Biersteuererhöhung ent- innerhalbder Koalition heute schon gewiß.
schlecht abgeschnitten . Ueberhaupt ist die Dezimierung
der bürgerlichen Mittelgruppen ein Kennzeichen dieser

Gesinnungsterror geftanden haben , alle , die mit den

ersten Kennern des Wirtschaftslebens die Beendigung
werden also auch in Bayern wenig Erfolg haben .

wollen , alle , die den deutschen Osten vor den verderb¬
Wahlerfolge erzielen . In der Landeshauptstadt Mün¬

lichen Polenverträgen bewahren möchten , rufen wir
Verfassungsausschusses als Not Rompromiß foeben chen sind die Nationalsozialisten das Zünglein an der

für das „ Ja " zum Boltsentscheid auf . "
verfaßt hat , ist , das sei gleich vorweg genommen , Wage für die Mehrheitsbildung im neuen Stadtrat

feine Lösung der österreichischen Staatsfrage . Vor T. U. Wien , 7. Dez. Der Nationalrat hat am und damit für die Frage der Bürgermeisterwahl ge =

allem ist es dies deswegen nicht, weil über das Haupt - Sonnabendabend nach achtstündiger Sihung die Ver- worden . Bemerkenswert ist auch das Wahlergebnis

problem , die Stellung Wiens innerhalb der Bundes¬

republik, feine Einigung erzielt werden konnte. Die fassungsreform zum Gejezz erhoben. Die Abstimmun- in Augsburg, wo die Sozialdemokratie ihre Rolle als

Frage bleibt offen und so liegt die Gefahr vor, daß gen erfolgten in der Form , daß über die Paragra - stärkste Fraktion des Stadtrats an die Bayr . Volks¬
In Nordbayern betrug die

T. U. Leipzig, 9. Dez . Der Staatsgerichtshof für das Wiener Bürgertum auch weiterhin der Willkür phen, über die zwischen den Mehrheitsparteien und partei abtreten mußte.

das Deutsche Reich verhandelte am Montag unter einer roten Mehrheit ausgeliefert ist. Es hatte sich der Opposition eine Einigung erzielt worden ist, ge- Wahlbeteiligung teilweise bis 90 v. H. Das Haupt¬

dem Vorsiz des Reichsgerichtspräsidenten Dr. Bumcke doch darum gehandelt, Wien organisch in das Land meinsam abgestimmt wurde. Diese Paragraphen interesse beansprucht hier natürlich die Stadt Nürn¬

angenommen . Ueber die Paragraphen , über die
den Verfassungsstreit zwischen dem Deutschen Reich einzufügen, ohne seine Entwicklung zu hemmen, falls wurden von allen Anwesenden - 160 Abgeordneten berg. Hier erhielten :

(Reichsminister des Innern ) und dem Land Bayern eine solche unter den gegebenen Umständen überhaupt in den Ausschußverhandlungen teine Einigung er¬

(Staatsministerium des Innern ) wegen der Titel- möglich ist, da alles das, was wirtschaftlichangelegt zielt werden konnte, wurde gesondert abgestimmt.

verleihungen in Bayern . Der Kläger, der Reichs- werden könnte, in die sozialdemokratischenPartei - Die Bestimmungen der Vorlage , die vor allem die

innenminister, hat entsandt: Geheimen Ministerial - fassenfließt und dort im Rahmen sogenannter Wohl- Fragen der Stadt Wien betreffen, wurden mit 90

rat Foerster , Ministerialrat Dr. Kaisenberg und Mi- fahrtsaktionen bedenkenlos verzettelt wird . Wien be- Stimmen der Mehrheit für und 71 Stimmen der So¬
zialdemokraten dagegen abgelehnt , da sie nicht die

Von bayerischer hält die Steuerhoheit und damit das Mittel , das Bür¬
nisterialdirektor Dr . Lammers .

Geite sind erschienen : Staatsrat von Jan und Mt- gertum und die Arbeiterschaft auch weiterhin zu pro- erforderliche Zweidrittelmehrheit erhielten. In der
letarisieren. Wien behält die Autonomie in den darauf folgenden driften Lesung wurden durch ge¬

nisterialrat Sommer .
Der Tatbestand ist: Artikel 109 Abs. IV der Schulfragen und kann auch in Zukunft so handeln meinsame Abstimmung die Beschlüsse der zweiten

Reichsverfassung soll von Bayern verlegt sein, weil wie bisher, nämlich entgegen den Wünschen derer . Lesung gutgeheißen und damit die Verfassungsreform
zum Gesetz erhoben . Bundeskanzler Schober wurde

Titel nur noch verliehen werden dürfen , wenn sie die von der weltlichen Klassenkampfschule nicht erwar¬

ein Amt oder einen Beruf bezeichnen . Bayern steht ten können, daß sie die Kinder zu ſtaatsbejahenden , von vielen Abgeordneten der Mehrheitsparteienbe¬
glückwünscht .

auf dem Standpunkt , daß die in Frage kommenden wertvollen österreichischen Menschen erzieht . Nicht

Titelverleihungen den Vorschriften entsprächen. Der umsonst jubelt die sozialdemokratischePresse Wiens

Antrag des Reichsministers fei auch unzulässig . Nach und der wenigen österreichischen Industriestädte , daß

Artikel 15 Abs . III der Reichsverfassung hätte er bet man über die Heimwehren einen Sieg davongetragen

Bayern selbst zunächst eine Mangelrüge einbringen habe. Ueberlegt man sichnun die Gründe, diedafür Arbeiterbewegungsagt sich los
müssen . Außerdem fönne der Antrag nur auf Be- vorliegen, daß der Unter -Verfassungsausschuß dieses

schluß des gesamten Reichskabinetts gestellt werden, Kompromiß " schloß, so fann man sie nur in der

was hier nicht der Fall sei. Der Reichsminister be- fritischen politischen und wirtschaftlichen Lage sehen, treter der christlich-nationalen Gewerkschafts - und

zieht sich auf einen mit Bayern geführten Schrift- der die Regierung Schober augenblicklich gegenüber- evangelischen Arbeitervereinsbewegung , Baltrusch,

wechsel, in dem die einzelnen Fälle angeführt wer- steht. Der Zusammenbruch der österreichischen Boden- Mitglied des Reichswirtschaftsrats . Rudolph , Thrä
In der Pfalz betrug die Wahlbeteiligung 80

den, so u. a. die Berleihung des Titels Oberregte- frebitanstaltist in seinen einzelnenFolgen nochdurch- nert, Blum , Adolph, veröffentlichen folgende Er¬
aus nicht überwunden . Der Handel liegt darnieder , v . H. Die Bayrische Volkspartei und das Zentrum ,

rungsrat an einen im Reichsausgleichsamt ver¬ ,,Die katastrophale Entwicklung , die die Deutsch - die diesmal den Wahlkampf gemeinsam führten ,
wandten bayerischen Regierungsrat für die Dauer mitteleuropäischen Ländern noch nicht aufgenommen nationale Volkspartei unter der Führung ihres der haben sich auf der ganzen Linie behauptet, konntenwandten bayerischen Regierungsrat für die Dauer da die entsprechendeFühlungnahme mit den übrigen

seiner Verwendung , ferner soll Bayern Bezeichnun - werden konnte . In agrarpolitischer Beziehung krankt
gen, wie z. B. den Titel Geheimzat an einen im Desterreich daran, daß im Reiche auf diesem Gebiete zeitigen Vorsitzenden , Geheimrat Hugenberg, ge- fogar vielerorts ihren Besizstand erheblichverstärken.

Ruhestand befindlichen Museumsdirektor verliehen ebenfalls die größte Not herrscht, woraus folgt, daß nommen hat, insbesondere das Vorgehen gegenüber Die Sozialdemokraten haben 3. T. unwesentlicheVer¬

haben. Bayern erwidert, es handele sich um einen die den agrarischen Reichsorganisationen angeähnel unseren Freunden Hartwig, Lambach und Hülser, lufte erlitten. Auch die Demokraten haben, soweit sie

Karrieretitel nach Austritt aus dem aktiven Dienst, ten österreichischen Institutionen in ihrer Bewegungs- veranlaßt auch uns das Band zwischen uns und der eigene Liſten aufstellten, nicht immer ihren Stand

wie sie bei der Reichswehr heute noch vorfämen freiheit auf das ärgste beschränkt sind. Zu all diesen Partei zu zerschneiden . Es erscheint uns für Christen behaupten können. Einen größeren Erfolg haben in

und wie die Reichsregierung selbst sie auch noch vor- Uebelſtänden kommt dann nun noch die Notlage auf und sozial denkende Männer unmöglich, dieser Pac- der Pfalz eigentlich nur die Nationalsozialisten er¬

nähme. Der Reichsminister fagt weiter , die Reichs- dem Kreditmarkt. Hier hat eine gewissenlose Hege tei noch länger Gefolgschaft zu leisten. Wir haben rungen . In Pirmasens z. B. werden sie mit

regierung sei zu der von Bayern gewünschten Vor- auch-demokratischersogenannter liberaler Kreise eine uns ehrlich um die Durchsehung einer Volksgemein- zehn Sigen als die stärkste Fraktion in das Stadt¬

intervention nicht verpflichtet, insbesondere nicht, Stimmung im Auslande aufkommen lassen, die trotz schaft in und durch die Partei bemüht; es war um parlament einziehen. Die Deutschnationale Volks¬

wenn vorher zu ſehen sei, daß die betr . Landesregie- aller klaren und offenen Bekenntnisse der Regierung sonst . Nun ist die Bahn frei für eine deutsche christ- partei hatte nur vereinzelt eigene Listen aufgestellt,

rung auf die Wünsche der Reichsregierung nicht ein Schober von unheilvollen Folgen war . Nun , die liche und soziale Bewegung aus den breiten Schichten

zugehen gedenke . Im übrigen sei die Klage auf österreichischen Heimwehren und das hinter ihnen des Volkes heraus .

Grund eines Gesamtbeschlusses des Reichsregierung stehende Landvolk sowie das österreichische Bürger¬

eingereicht worden .

Titelverleihung mit der Reichsverfassung unvereinbar .

Entscheidung des Staatsgerichtshofes .

AT . . Leipzig , 9. Dezbr . Der Staatsgerichts¬
hof für das Deutsche Reich hat in der Verfassungs¬
streitsache zwischen dem Deutschen Reich und der

Rand Bayern wegen Verleihungen von Titeln am

Montagabend entschieden :

Die Verleihung von Titeln zur Auszeichnung
einzelner beamteter und nichtbeamteter Personen

(Ehrentitel ) ist mit Artikel 109 Abjazz 4 der Reichs¬

verfassung nicht vereinbar .

Die chriftlich -nationale

Sozialdemokraten
Deutschnat . Volksp .
Deutsche Volkspartei
Kommunisten
Demokraten

Bayr . Volkspartei
Wirtschaftspartei

Nationalsozialisten
Schwarz -Weiß -Rot

21 Mandate

2 Mandate
1 Mandat
1 Mandat

2 Mandate (bisher 3 )
5 Mandate ( bisher 4 )
5 Mandate (bisher 4 )
8 Mandate (bisher 5 )
1 Mandat

Christlicher Volksdienst 3 Mandate .

Auch in Nordbayern haben die Nationalsozialisten
einen großen Zuwachs zu verzeichnen. In Bay¬
reuth z . B. ziehen neun Nationalsozialisten neu in
den Stadtrat ein , in dem die Partei bisher nicht ver¬

treten war . In Koburg ist es ihnen gelungen , ihre
bisherigen 13 Mandate und damit die Mehrheit

Parteien liegen in ihrem Besihstand ziemlich under¬

Berlin , 10. Dezember Die deutschnationalen Ber - ändert . Ein Kennzeichen der Wahlen in Nordbayern
ist im übrigen eine geradezu groteste Zerspitterung ,
die zu den absonderlichsten Gruppenbildungen und
Liſtenaufstellungen führte .

flärung :

tum werden sich in ihrem Kampfe nicht irre machen Eine Million Reichsmart für einen deutschen Forscher
laffen . Der anbrechende Winter dürfte bei Andauern . von der südafrikanischen Regierung gestiftet .

der uferlosen Verschwendungssucht der Austromarri¬
Kapstadt , 10. Dez. Dem deutschen Afrikaforscher

sten die Wiener Bevölkerung restlos davon überzeu¬

gen , in welchem Sinne die leider noch offen geblie- Professor Leo Frobenius , der augenblicklich in Indien

bene Frage der verwaltungspolitischen Stellung der weilt , hat die südafrikanische Regierung zu For¬

Bundeshauptstadt innerhalb des Rumpfstaates zu schungszwecken eine Million Reichsmark zur Ver¬

lösen ist . Dann wird es auch so weit sein , daß die fügung gestellt . Ein Teil dieser Summe soll dafür

Heimwehren aufs neue mit ihren Forderungen her¬

vortreten , und dann wird der Auftromarrismus
weichen müssen , selbst wenn er das gesamte „ liberale "

internationale Finanzkapital zu Hilfe ruft .

verwendet werden , um Kopien von den Bemalungen
der Höhlenwände , die Frobenius entdeckt hat , anzu¬
fertigen . Ein anderer Teil soll dazu dienen , in In¬

dien festzustellen , ob irgend welche Zusammenhänge
zwischen einer großen Ruine , die dort im Jahre 1906
entdeckt wurde , und der Simbeba -Kultur in Rhodesia
(Südafrika ) bestehen .

im Stadtrat zu behaupten . Die übrigen

ohne jedoch erfolgreichzu sein . Auch die Kommunisten
haben ungüftiger abgeschnitten als 1928 . Die Ver¬
luste der Deutschnationalen , der Deutschen Volkspartei
und der Demokraten dürften in erster Linie den ver¬
einigten Listen der Wirtschaftspartei , der Mittel¬
standspartei , den Grund - und Hausbesitzern und den
Mietern usw. zugute gefommen sein .

Selbstgespräch Hilferdings
Geldforderungen . daß der Kopf mir raucht !

Von allen Seiten werd ' ich angefaucht ,

Geldunterstützung heischen diese Kälber .

Wenn irgendwer Geldunterstützung braucht ,

Dann bin ich ' s selber . "
Caliban ,



Aus Jever

und Jeoesland

Jever , 10 . Dezember 1929 .

zeichnung „ Veterinärrat " ernannt worden .
*

reich erschienenen Gäſte aufs tiefſte. Die Jungmad- Drohende Verkehrsverfchlech - Die Bluttat in Barel vor dem
Schwurgerichtterung in Oldenburg ?

bandes .

chengruppe in ihrer schlichten Einheitstracht fand
durch Wiedergabe einiger Volkslieder vielen Beifall .
Gute Aufnahme fand das Stück , ,Verlorenes , doch

Im Gebiet des Reichsbahndirektionsbezirks Olden - § Oldenburg , 9. Dezember . Am Dienstag nac
nicht vergessenes Land " , in dem die Nöte der unter

Feindesdruck seufzenden Volksteile zum Ausdruck burg sind durch Sparmaßnahmen der Reichsbahn Pfingsten wurde der 57jährige Arbeiter Grote in

famen . Für Humor sorgten die beiden gut gegebenen einschneidende Verkehrsverschlechterungenzu befürch - Varel von mehreren Personen derart schwer miß¬

Einafter „Der Kaffeeflatsch“ und „ Dienstbotenfon- ten . Die Reichsbahnhauptverwaltung hat Anweisun - handelt , daß er kurz nach der um etwa 1 Uhr mittags

greß". „ Wo Herz und Seele sich laben, will auch der gen über den fogen. vereinfachten Nebenbahnbetrieb erfolgten Begebenheit infolge Gehirnblutens starb.

* Ernenmung . Zum 1. Januar 1930 ist der Tier- Magen was haben" ; hierfür war auch aufs beste ge- herausgegeben . Diese Vereinfachung besteht darin ,
arzt Dr . Feldhus in Bad Zwischenahn zum Amts - sorgt : für billiges Geld gab es Würstchen mit Kar - daß durch Umbau von Weichen und Signalen auf den

Es stellte sich heraus , daß sich 6 ihm übel gesinnte

Hierarzt für den Bezirk des Amts Brake mit dem toffelsalat, Kuchen , Torten und noch viele herrliche Stationen bestimmter Strecken zufünftig kein Eisen- Nachbarn an ihn vergriffen hatten, die sichheute vor

Wohnsiz in Brake unter Beilegung der Dienstbe- Sachen, welche nur den Nachteil hatten, zu schnell alle bahnpersonal mehr benötigt wird und daß diese Sta- Gericht zu verantworten hatten, nämlich: 1. der

zu sein. Verschiedene Verlosungsstände sowie das fionen dann mit sog. Agenten besetzt werden sollen , 58jährige Arbeiter Heinrich Frerichs , 2. der 69jäh:.

Singverein Jever. Das weltliche Dratorium Tanzkränzchen erhielten die fröhliche Stimmung bis die die Fahrkarten verkaufen und sogar Stüdgut im Rentner Hinrich Berghaus, 3. der 54jährige Fabrik¬

„Die Jahreszeiten " von Josef Haydn wird in die frühen Morgenstunden . Das übervolle Haus Zuge verwiegen und verrechnen. Dieser sog. verein- arbeiter Bernhard Theilen , dessen Söhne Bäcker

nach dem Beschluß des Vorstandes und Ausschusses brachte nun auch den wider Erwarten sehr guten Er- fachteNebenbahnbetrieb foll in Oldenburg auf folgen- Martin Theilen und Fabrikarbeiter Bernh. Theilen,

am Sonnabend . dem 22. Februar 1930 abends trag . Die rührige Gruppe hat es in der kurzen Zeit den Strecken durchgeführt werden : Jever - Caroli- 19 und 28 Jahre alt , und 4. der Arbeiter Friedrich

7 Uhr 15 , zur Aufführung gelangen . ihres Bestehens auf gut hundert Kameradin - nenfiel, Cloppenburg - Ocholt, Ocholt- Ellenserdamm, Varrelmann , geboren 1901. Sämtliche Angeklagte

nen gebracht und ist (prozentual ) die beste Delmenhorst- Cemwerder, Ahlhorn - Vechta , Olden- wohnen in Barel . Zwischen ihnen und dem Ge¬

Gruppe innerhalb des Landesverburg - Brake , Rodenkirchen - Varel , Barel - Reuen - töteten hatte schon seit längerer Zeit eine Art Span¬

burg , Borgstede - Bramloge und Holdorf - Damme . nung bestanden , die am genannten Tage durch die

Wie die Oldenb . Volkszeitung " erfährt , muß die Schuld der Ehefrau Lüdecke , eine Tochter , bezw . den

* Sanderbusch. Musik . Seh ' n sie, das ist ein Reichsbahndirektion Oldenburg bis zum 15. Januar Angeklagten Theilen zu einem unheilvollen Austrag
Geschäft , das bringt noch was ein , so dachten in 1930 berichten , wie viel Beamte und Arbeiter fie er- gebracht wurde . Die 2. Lam vormittags nach Hause
den letzten Tagen auch wohl die drei Musikanten", spart und wie viel Bahnagenten sie eingestellt hat. und berichtete ihren Familienangehörigen , der
die von Haus zu Haus durch unseren Ort drehten . Es scheint sich demnach um bereits vollendete Tat - Wahrheit zuwider , daß sie soeben von dem
Wenn man nun glaubte , der Mann oder die Frau fachen zu handeln , die kaum noch rückgängig zu radfahrenden Grote angepöbelt worden sei. Es
mit ihren Leierkasten drehn wie gewöhnlich ihre machen sind . wurde nun beschlossen , wie die Verhandlung engab
munteren Weisen , weit gefehlt . Diesmal ist die Dreh¬ daß Grote noch an demselben Tage gezüchtigt werden
orgel im Kastenwagen , zwei Pferdchen dürfen sie solle , wenn nicht am Mittag , dann abends . Ein

ziehen , drei Personen besorgen alles andere ; und
nun geht es von Hous zu Haus . „ Lat us nicht to Auf der Elbe ist der griechische Dampfer " Con- nicht angeklagter Sohn des Arbeiters Theilen fuhr

auf seinem Rade los , um Grote cufzuspüren . Nach¬
lange stahn, denn wie möt flink wieder gahn ," so stantis Lemos“ gestrandet.
war es auch hier . Auf das Musizieren " fam es Der Hamburger Dampfer „Lilli Woermann , dem er seinen Aufenthaltsort festgestellt hatte, begab

Gewinnen ? Antwort : Indem man seine Weih - allen Dingen , Lebensmittel aller Art , Heu für die war , ist von dem holländischen Schlepper Ozean / dem Ergebnis seiner Forschung . Nun wurden die“. Preisfrage : Wie kommt man billig zu schönen weniger on als auf das „Einsammeln", Geld vor der, wie gemeldet wurde, in schwere Seenot geraten er sich wieder nach Hause und machte Mitteilung von

nachtseinfäufe nur bei der hiesigen Pferde waren willkommene Gaben . Wollte mal nach Borkum eingebracht worden . Das Schiff hat erforderlichen Anstalten getroffen, und die übrigen

schäfte, Kaufleute und Handwerker geben beim Ein - oder sie war nicht da , fehlte es auch nicht an derben wohlauf .
Geschäftswelt macht . Fast alle Ladenge- eine vorsorgliche Hausfrau die Tür nicht aufmachen, anscheinendRuderschäden erlitten. Die Besatzung ist Angeklagten von dem Vorhaben in Kenntnis gefett

Der Angeklagte Frerichs fuhr bald an dem heim¬

fauf im Preise von je 5 M ein Gratis -Los für die Redensarten . Wir sind hier so ziemlich viel an Der Hamburger Dampfer Alsterdamm " (nicht fehrenden Grote vorbei und fing mit ihm einen Vort¬
Weihnachtslotterie des Handels - und Musik gewöhnt , denn kaum hat man eines schönen (Amsterdam ) ist an der nordschwedischen Rüste ge -

wechsel an . Beide hielten an , zogen ihre Röcke aus

Gewerbevereins zum Besten der städt 1- Morgens den Schlafabgebrochen, bekommtman schon strandet. Das Schiff gilt als verloren . Die Be- und Frerichs versezte dem Grote einen heftigen
schen Wohlfahrtspflege . Die Hauptge - ein Ständchen, sei es mit der Drehorgel oder Bled- fazung ist von dem zu Hilfe geeilten Hamburger Schlag gegen den Kopf Grote zog ein Messer, das
winne sind an allen Geschäften angeschlagen. Wer musif oder ein wunderschönes Liedchen im Flur ; Bergungsdampfer „Poseidon" vollzählig gerettet er stets im Stiefelſchaft bei sich führte, und erhob es
fann da noch zögern , Räufer zu werden , wenn es aber diesmal war es doch was Neues .

* Ein wilder Sturm , verbunden mit Regengüssen,
tobte heute nacht über dem Jeverland . Er hat allerlei
Unheil angerichtet . So sind auf dem Lande zahlreiche
Dächer beschädigt bezw . abgedeckt , Bäume entwurzelt ,
Telegraphen - und Lichtleitungen gerissen , Stangen
abgebrochen, so daß in vielen Orten Störungen auf
traten und die Einwohner manchmal fürzere oder
längere Zeit ohne Licht und Telephon waren . Auf
See befanden sich mehrere Schiffe in Seenot . Die
schweren Stürme haben neben dem Materialschaden
auch viele Menschenleben vernichtet bezw . in Gefahr
gebracht . Jezt haben wir wieder flares und ruhiges
Wetter . Hoffentlich bleibt es nun so . Sturm und
Regen sind zwei Fahrensleute , die man in der Zeit
der Weihnachtsgeschäfte sehr ungern sieht .

so leicht ist , mit der Wurst nach der Speckseite zu
werfen ? Und nun sehe man sich die Gewinne doch
einmal an . Im Schaufenster von Sattler Rudolf

Popken, Ofterstraße, sind alle Herrlichkeiten aufge- Aus dem Oldenburger

Glück hat führt die Braut heim . "

Lande

worden .

Weitere Strandungen .

Der Prozeß gegen Graf
Christian Stolberg

gegen Frerichs . Dieser flüchtete . In diesem Augen¬
blicke eilten die drei Angeklagten Theilen sowie der

Angeklagte Berghaus herbei und fielen über Grote

her . Dieser erhielt andauernd Schläge und Stöße

fodaß er zu Boden fiel . Auch nun wurden die Miß¬

handlungen fortgesezt , an denen sich auch noch der

T. U. Hirschberg , 9. Dezbr . Als weiterer Zeuge inzwischen erschienene Angeklagte Barrelmann be¬

wird Kriminalkommissar Dreyhaupt vernommen , der teiligte . Der Verlegte versuchte sich aufzurichten .

ein Gerücht wiedergibt , wonach der Förster Wabnih wurde aber immer wieder zu Boden geschlagen . Er

den Graf einmal mit seiner , des Försters , Frau über - röchelte nur noch wenige Augenblicke und war dann
rascht und dem Grafen dann eine Ohrfeige gegeben tot. Zu der Verhandlung waren als Sachverstän¬

hätte . Wabnih erklärt darauf mit Nachdruck , das sei dige Medizinalrat Dr. Nieberding und Dr. med. Zu¬
eine furchtbare Beleidigung für ihn , die er zu ver - schneid, sowie an 30 Zeugen geladen . Sie dauerte
folgen wisse. Der Zeuge Drenhaupt erklärt dann von 10 Uhr vormittags bis um 4 Uhr nachmittags .
weiter , daß er den Grafen zum Geständnis bringen
wollte . Die Gräfin sagte aber , wenn Christian Fried¬

rich sich jemand vertraute, dann müßte er sich das
Leben nehmen .

Der Zuhörerraum war vollständig gefüllt. Ober¬
staatsanwalt Wilde erachtete sämtliche Angeklagten
der vorsätzlichen gemeinschaftlichen schweren Körper¬
verlegung mit tödlichem Ausgange für überführt .
Er fennzeichnete mit scharfen Worten die Zeugin
Ehefrau Lüdecke, durch deren Lügen der Tod des
Grote mittelbar erfolgt sei und die 6 Angeklagten.
unter ihnen ihr Vater und zwei Brüder, sich jetzt zu

baut . Da ist jedem Bedürfnis , jedem Geschmack
Rechnung getragen . Man sieht ansprechende Früh¬
Stücksförbchen und - förbe mit den appetitlichsten
Sachen , schönes Porzellangeschirr , Toilettekästen ,
Briefpapier , Kleider , Wäsche , Hausrat , Süßigkeiten ,

Nastede . Ein Doppeljubiläum fonnte ge¬
Zigarren , Bilder , Hängelampen , Schirme , Näh - und stern in dem weit über Oldenburgs Grenzen bekann¬
Bringmaschinen , Photo -Apparate , alles erstklassig in ten Gartenbaubetrieb des Herrn W. H. Kraay be
Qualität . Jeder komme und sehe! Im Hintergrund gangen werden . 40 Jahre waren seit der Gründung
befindet sich sogar eine ganze Kücheneinrichtung und des Geschäftes verflossen , und 40 Jahre hatte der
eine Bettstelle mit einem schneeweißen Bett , darin Obergärtner des Betriebes Winter Herrn Kraaz

ein Mägdlein schlummert. Das soll heißen: „Wer das der ihn damals gleich eingestellt hatte , in vorbild
licher Weise die Treue gehalten . K. geniest in gar¬

* Die Landstraße zwischen Vereinigungund Jever tenbaubetrieblichen Kreisen in ganz Deutschland
einen besonderen Ruf . Er ist Mitglied des Vor

ist in einem dermaßen schlechten Zustande , daß fast standes des Reichsverbandes , Borsigender der Be- Auf die Frage des Vorsitzenden , ob der Angeklagte
fein Kraftfahrzeug die Strecke mehr passieren fann , zirksgruppe Nordwest , Ehrenvorsitzender der Gruppe vielleicht die Tat aus Liebe zu seiner Mutter actan
ohne irgend eine Banne zu bekommen. Kürzlich war Oldenburg und ebenfalls Vorsitzender des Fach- habe, um ihr den Weg frei zu machen , erwiderte
auch ein Kraftfahrer bei einem Schmied in Jever , ausschusses für Obst - und Gartenbau bei der Olden¬

um seine Maschine, die auf dieser Straße eine Banne burgischen Landwirtschaftskammer. Auch dem Land- Dreyhaupt, es stehe für ihn das eine fest, daß Graf
erlitten hatte , reparieren zu lassen. Bei dieser Ge- tage gehörte er vor mehreren Jahren an und war Christian Friedrich nie einen Mord begehen würde

ein rühriger Vertreter der Demokraten . aus unwürdigen Motiven . Der Vorsitzende richtete

legenheit ließ er sich in erbitterten Worten über die Er ist ein äußerst zielbewußter Redner, der seine dann an den Angeklagten die Frage, ob er nicht in Auftreten bewiesen , daß sie sich in ihrem Gewissen
schlechte Beschaffenheit der Straße aus . Unser braver Ansichten stets klar und deutlich zu begründen ver der Zwischenzeit mit guten Freunden zusammen ge¬
Schmied versetzte mit trockenem Humor , ob der Herr steht und sich schon häufig gegen eine Mehrheit bekommen sei, die ihn darin bestärkten, vor Gericht
denn nicht wüßte , daß die Straße unter Denkmals- haupten konnte. Auch als Mensch erfreut er sich all nichts zu sagen. Der Angeklagte erwiderte darauf ,
schutz stände . gemeiner Beliebtheit . Schon vor Jahren wurden

* Das „Deutsche Feld -Ehrenzeichen", das heute sowohl er als sein Mitarbeiter Winter durch be- daß die Darstellung, die er vom ersten Tage der Ver¬
handlung an gegeben habe , absolut der Wahrheit ent¬

bereits von ca. 30 000 Kameraden als Erinnerungs - sondere Auszeichnungen geehrt . spreche .
zeichen des Frontfämpfers getragen wird , ist noch ). * Oldenburg . Ihr neugeborenes Kind Im weiteren Verlauf der Zeugenvernehmung
vielen ehemaligen Frontsoldaten unseres Bezirks un unter den aschkessel gesteckt und der wird ein Fräulein Krauß , Lehrerin am Landes¬
bekannt. Die Erlangung des Befizzeugnisses für brannt hat am Sonnabend ein Dienstmädchen, Erziehungsheim in Liegnig , vernommen, die den An¬
das Deutsche Feld -Ehrenzeichen " ist kostenlos . An- das in Eversten in Stellung war . Dann begab es geflagten bis zum Herbst 1915 als ihren Zögling be¬
tragsbogen sind zu erhalten bei der Hauptverwal - sich wieder an die Arbeit und reinigte das Haus . freut und erzogen hat und von 1916 bis 1918 auch
tungsstelle des Deutschen Feld -Ehren -Zeichens " Als der Sohn der Herrschaft vom Kegeln nach Haule Lehrerin in Jannowig war . Sie erklärt , daß Chri¬
e . B. , Hamburg 11 , Herrengraben 11/14 . fam , fiel ihm der furchtbare Geruch auf . Man fch stian Friedrich seine Erlebnisse stets mit reicher Phan

nach und fand unter dem Waschkessel ein neugeboretasie ausstattete . Besonders viel flunkerte er auch von
nes kind , Kopf und Schultern ziemlich unversehrt . Einbrechern . Auch seine Behauptung , zu Beginn des
Das Mädchen bestreitet, daß das Kind nach der Ge- Krieges feien an einer bestimmten Stelle Familien¬
burt gelebt hat . Ob das stimmt, muß die Unter- bilder vergraben worden, habe sich als unzutreffend
suchung ergeben. Die Mutter wurde festgenommen herausgestellt. Bewußt aber habe er unwahrheiten
und zunächst ins Peter-Friedrich-Ludwig-Hospital
gebracht; ebenso die halbverkohlte Leiche.

* Preisstat . Bei dem am Sonntag , 8. Dez. , in
Jever im Erb " abgehaltenen Preisstat haben auch
mehrere Einwohner aus dem nördlichen Jeverland
mitgewirkt und ihren Obolus dargebracht, aber leider
haben sie feinen Preis mit heimbringen können. Der
1. Hauptpreis ( 150 M ) ist nach Wilhelmshaven - Rüst¬

ringen, der 2. Preis (100 M) nach Heidmühle gekom¬
men. Die Beteiligung am Preisskat war sehr groß,
es spielten 104 Personen an 26 Tischen (26 mal 4 ) .

Weltanschauung und Selbstmorde . Im Jah ,
re 1927 betrug die Gesamtzahl der Selbstmorde

im Deutschen Reich 15 974. Die Verhältniszah !
für Groß-Berlin ergibt auf je 100 000 Einwoh
ner 44,7 Selbstmorde . Der christliche Bevölke¬
sungsanteil bleibt mit 42,9 (evangelisch) und
36,4 ( fatholisch ) unter diesem Durchschnitt ,
während die übrige Bevölkerung mit der Durch
schnittszahl 73,7 weit darüber steht .

Horumersiel . Konzert der Jadestädtischen
Orchester -Vereinigung . Am Donnerstag , 12 . Dez . ,
findet das nächste Konzert der Jadestädt . Orchester¬
Bereinigung statt . Beginn pünktlich 7 % Uhr . (Siehe
Anzeige . ) ?

* Schweiburg . Ein Wohnhaus nieder
gebrannt . Sonntagnacht gegen 4½ Uhr brach in
dem landwirtschaftlichen Anwesen des Landwirts
Kloppenburg in Diekmannshausen , das an der Straße
Diekmannshausen - Schweiburger Kirche gelegen ist,
Feuer aus, das infolge des starken Sturmes rasch
um sich griff . Die Vareler Feuerwehr konnte nichts
mehr retten und löschte das Feuer , nachdemder Wind
umgeschlagen war , ab . Verbrannt sind die gesamten
Futtervorräte , ferner zwei Kälber , Hühner , Enten 2c.
Auch vom Mobiliar mußte ein Teil den Flammen
überlassen werden .

Aus dem benachbarten

Dffolesland

heimrat Prof. Dr. C. Stegmann . Der Berstor:
bene war , nachdem er 10 Jahre in Geestemünde
Oberlehrer gewesen war , 19 Jahre Direktor des
hiesigen Gymnasiums .

* Schortens . Die Wohltätigkeitsver =
anstaltung der Stahlhelm - Frauen =

gruppe Schortens in Kam . Buschers Lokali - ena . Norden . Geheimrat Prof . Dr . Carl
fäten war ein Erfolg für die im Kampf um Erhal - Stegmann . Sonnabend morgen starb im
tung des deutschen Volkstums stehende Bewegung . fast vollendetem 77. Lebensjahre der frühere Di¬
War sie doch getragen von dem Willen der Frau , rektor des Ulrichs -Gymnasiums zu Norden Ge¬
ihre ganze seelische Kraft , ihre kameradschaftliche Ver¬
bundenheit mit dem Manne voll einzusehen für das
Streben des Frontsoldatentums um echte Volks¬
gemeinschaft. Der Ausspruch unseres großen Feld¬
herrn Ludendorff : Im Volfe , im sog . gewöhnlichen
Bolke , in der Arbeiterschaft , im Mittelstand , da stecken Norden . Ein sehr bedauerlicher Unglücksfall
die sittlichen Kräfte , die uns ein neues Deutschland , ereignete sich Freitag abend um 6 Uhr am
das völkisch sein oder nicht sein wird , schaffen wer - Bahnhof . Als das Auto des Fahrradhändlers
ben ," bewahrheitete sich in dieser Veranstaltung ganz Frieden aus Moordorf diese Strede passierte ,
besonders . Die viele , viele Wochen währende Vor - lief das vierjährige Mädchen des Kaufmanns
arbeit überbrückte die Standesgegensäge , und es war Knieper plöglich über die Straße und geriet
jede Jungkameradin , die tagsüber als Hausangestellte hierbei unter das Auto . Die bedauernsiverte
sich betätigt oder als höhere Schülerin für den Lebens - Kleine wurde schwer verletzt auf Veranlassung
beruf vorbereitet , sowie die Kameradin , die als Haus - von Herrn Dr. Fenger ins Krankenhaus geschafft
oder Geschäftsfrau ihre Pflicht tun muß, aufs aller- und dort sofort operiert . Wie der D. K. " er
beste bemüht , der schönen Sache zu dienen , recht vielen fährt , ist der Zustand des Mädchens leider be
bedürftigen Volksgenossen ein frohes Weihnachtsfest forgniserregend . Es handelt sich hier scheinbar
zu bereiten. Um kurz auf das Programm einzugehen: um einen unglücklichen Zufall ; dem Autoführer
Die kurze, treffende, zu Herzen gehende Ansprache der soll nach den bisherigen Ermittelungen keine
Führerin , Kameradin Frers , berührte die recht zahl - Schuld beizumeffen fein .
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verantworten hätten . Leider habe auch ihr heutiges .

nicht sehr belastet fühle . Er beantragte gegen Theilen ,

Vater und Söhne, je 2 Jahre 6 Monate und gegen
die übrigen Angeklagten je 1 Jahr Gefängnis . Nach
halbstündiger Beratung erging folgendes Urteil :
Frerichs 1 Jahr 6 Monate Gefängnis , Berghaus
5 Monate Gefängnis , Theilen sen . 2 Jahre 6 Monate
Gefängnis , Martin Theilen 5 Monate Gefängnis .

Bernhard Theilen 1 Jahr 6 Monate und Barrelmann
1 Jahr Gefängnis . Frerichs , Bernhard Theilen jnr.
und Barrelmann erhielten für 6 Monate Strafauf¬
schub, Martin Theilen und Berghaus für die ganze
Dauer der Strafe . Der Strafaufschub betreffend
Theilen fenr . wurde abgelehnt .

Beispielloser Erfolg des Pianisten Backhaus
in Lissabon .

T. 1 . Eissabon , 8. Dez . Der deutsche Pianist Wilh .

wohl nicht erzählt. Bon Differenzen zwischen Bater Backhaus erzielte am Sonnabend im völlig ausver¬
und Sohn hat die Beugin nie etwas gemerkt . Sie fauften Theater Tivoli " in Lissabon einen beispiel¬
glaube heute , daß er aus Fahrlässigkeit seinen Vater Losen Erfolg . Besonders die , ,Sonate pathetique " von
erschossen habe und führte seine Lügen auf seine Un- Beethoven , der Liebestraum " von Liszt , der Trauer¬

Es tritt marsch Chopins und das Präludio von Rachmaniofffähigkeit der Kontrolle seiner selbst zurück .
lösten im Publikum , das vor Begeisterung förmlichdann eine Mittagspause ein .

In der Nachmittagsverhandlung des Prozesses raste , nicht enden wollenden Beifall aus . Die Presse
wurde als Beuge u. a. Bernhard Graf zu Stolberg überbietet sich darin, den Meister zu würdigen, und
vernommen, der mit dem Angeklagten nicht verschreibt u. a.: Vor diesem großen Künstler neigt sich
wandt oder verschwägert ist, diesen aber seit zwanzig in Ehrfurcht die ganze musikalische Welt. Grandios
Jahren kennt. Der Zeuge gibt auf Fragen an, daß er in seiner Vollendung ist Wilhelm Backhaus."
dem Angeklagten keinen Mord zutraue . Er halte es
auch für ausgeschlossen , daß der Angeklagte seiner
Mutter zuliebe einen Mord begehen könnte . Gerichts -Zeitung

Geschäftliches
Nr . 100 000 wird verlost !

Die Mutter , Gräfin Erika , wird dann vom Vor¬ Das Siegelsdorfer Eisenbahnunglüd vor Gericht .
fizenden zunächst eingehend über ihr Verhältnis zum
Grafen Karl vernommen . Dann schildert die Zeugin Im Fürther Prozeß stellte der Staatsanwalt
den Unglückstag . Vorf .: Hat Ihr Sohn sich in der folgende Strafanträge : Die drei Angeklagten sinb
Unglücksnacht Ihnen anvertraut ? Gräfin : Nein . nach den Paragraphen 222 2lbs . 2 und 316 Abs . 2
Bors . : Können Sie das mit gutem Gewissen beschwö - zu verurteilen und zwar : Oberbahnmeister Stuhl¬
ren ? Gräfin : Ja . Vorf . : Sie haben aber einige Tage fath zu drei Jahren Gefängnis , Rottenführer Volland
später ausgesagt : Graf Christian würde sich mir an - zu einem Jahr Gefängnis und Streckengeher Greller
vertrauen , doch würde er sich dann das Leben neh zu einem Monat Gefängnis . Durch den Prozeß
men . Wie erklären Sie sich das ? Gräfin : Ich meinte , müsse ein Menetekel geschaffen werden , um in Zu¬
wenn Christian wirklich das Unglück gehabt hätte , funft derartige . auf Leichtsinnigkeit von Eisenbahn¬
seinen Vater zu töten, dann würde er es nicht zu- beamten zurückzuführende Eisenbahnunglückezu ver¬
geben oder sich das Leben nehmen. Die Zeugin schil hindern.
Sert dann weiter , wie sie am nächsten Morgen ihre
Briefe verbrannt habe, weil sie verhindern wollte,
daß bei der Haussuchung fremde Leute ihre Privat¬
angelegenheiten durchwühlten. Vors.: Stand etwa in
den Briefen schon etwas über die Tat ? Der Staats¬
anwalt geht von der Vermutung aus . Zeugin : Nein . Eine ganz eigenartige Lotterie findet dieser Tage
Vors .: Haben Sie sich mit Ihrem Sohn verabredet ? in ganz Deutschland statt . Die Adam Opel A. - G. in
Beugin : Nein . Bors . : Es ist behauptet worden , Sie Rüsselsheim stellt den 100 000 4 PS - Wagen irgend
hätten vielleicht mit Ihren Söhnen darüber geredet , einem glücklichen Bürger zur Verfügung . Bei jedem
es wäre besser, wenn der Vater weg fäme . Beugin Opelhändler werden am 9. , 10. , 11. , 12. und 13. De¬
empört : Es ist eine Gemeinheit . Das ist nicht wahr ! zember Lose an Erwachsene für diesen Wagen ver¬

Damit war die Vernehmung der Gräfin Erika teilt . Das gewinnbringende Los für die einzelne
beendet . Der Angeklagte wurde wieder in den Ge- Stadt wird von dem jeweils zuständigen Herrn Bür¬
richtssaal hineingerufen und durch den Vorsitzenden germeister am 14. Dezember gezogen . Die Resultate
über das Ergebnis der Bekundungen seiner Mutter der ersten Ziehung gehen dann nach Rüsselsheim am
unterrichtet . Während dieses Vortrags des Vorsigen - Main , wo Herr Bürgermeister Müller am 18. Dez .
den verlor die Gräfin ihre Fassung und verließ, von zember das endgültige Los ziehen wird . Das Re¬
ihrem Schwiegersohn geführt , den Saal . Mit Rück- sultat wird in den Beitungen bekanntgegeben.
sicht auf die Erschöpfung des Angeklagten wurde die Die Lose werden von der Fa . Karl Rocker morgens
Weiterverbandlung auf Dienstag vertagt 9 Uhr und nachm . 5 Uhr gratis ausgegeben .



Bolitische Rundschau

=

Ausgang feines Disziplinarverfahrens in vollem Um¬
fange rehabilitieren wird , so zu verstehen . daß sich

Die neue tschechische Regierung . mit Sicherheit erweisen wird , daß er von den Vor¬

Prag , 7. Dezember. Die Uebernahme der gängen um die Sklarets tatsächlich nicht unterrichtet
Staatsgeschäfte durch die bürgerlich sozialistische waltungssystems auch absolut der Meinung setn

war und daß er nach dem Ausbau des Berliner Ver¬

Konzentrationsregierung wird nach der grundsäß fonnte , daß alles , was sich zwischen der Verwaltunglichen Annahme der Vorschläge Udrzals über die und den Gesellschaften abgespielt hat , einwandfreiReffortverteilung als eine vollzogene Tatsache an - war , und daß ihm bestätigt werden wird , daß ergesehen. Die neue Koalition wird sich aus 113 für die Pflichtverletzung einzelner Dezernenten nichtbürgerlichen und 96 sozialistischen Abgeordneten zu zur Verantwortung gezogen werden kann .
sammensezen . Das Kabinett wird also über eine
2weidrittelmehrheit in der Kammer verfügen . Der
Regierung gehören neun bürgerliche, sechs sozia¬
listische und ein Beamtenminister an .

Albanien gibt Kriegsschiffe in Auftrag .

AT . . London , 9. Dezember . Aus Tirana wird
gemeldet , daß Albanien sich entschlossen hot , in die
Reihe der Seemächte einzutreten . Bei einer Schiffs =
werft in Genua wurde bereits der Bau eines Kreu¬
zers in Auftrag gegeben . Weitere Schiffe follen ge¬
baut werden , sobald die nötigen Mittel zur Ver¬
fügung stehen. Durazzo ist als Kriegshafen aus¬
ersehen .

Die Weihnachtsbäume in Rußland verboten .

AT . . Kowno, . Dezember. Wie aus Moskau
gemeldet wird , hai die Sowjetregierung das Ab¬
schlagen von Tannen zum Weihnachtsfest mit der
Begründung verboten , daß durch diese Tradition die
russischen Wälder stark beschädigt würden . Die

Moskauer fommunistischen Organisationen haben be¬
schlossen , zu den russischen Feiertagen neue Kund¬
gebungen gegen die Kirche zu veranstalten . Am
25 . Dezember findet in Moskau ein antireligiöser
Karneval zur Störung der Gottesdienste statt , an
dem sich 40 000 Kommimisten beteiligen werden .

Krestinski wird Doyen .

A Berlin , 10. Dez . Durch die Abberufung des
Nuntius Dr. Pacelli hat das diplomatische Korps
einen neuen Doyen erhalten . Das Amt ging auf den
sowjetrussischen Botschafter Krestinski über .

Böß friegt wieder Mut

Die Amtszeit des Bürgermeisters läuft noch bis
1933 . Bekanntlich ist der Oberbürgermeister formell
in den Beschlüssen, die Amtsweiterführung betreffen,
nicht von der Vertrauens - oder Mißtrauenserklärung
der Stadtverordnetenversammlung abhängig .

Heldentat zweier belgischer
Eisenbahner

T. U. Paris , 8. Dezember . Eine Tat treuester
Pflichterfüllung vollbrachten am Sonnabend ein

Personenzug hatte Brüssel verlassen, als der oko
belgischer Lokomotivführer und sein Heizer. Sin
motivführer plöglich ein Haltesignal bemerkte . In
dem Moment , als er den Zug zum Stehen bringen
wollte, plagte ein Dampfrohr und der heiße Dampf
zischte ihm und dem Heizer direkt ins Gesicht . Un
ter den furchtbaren Schmerzen ließen sie die Brem
sen los . In Erkenntnis der großen Gefahr kletterte
jedoch der Führer auf den Tender , um von dort
aus die Bremse in Tätigkeit zu sezen . Die Schmer¬
zen überwältigten ihn jedoch und besinnungslos fiel
er von dem mit 60 Kilometer Geschwindigkeit dahin¬
sausenden Zug auf die Schienen . In diesem Augen¬
blic drohte ein in kurzer Entfernung auftauchender
anderer Zug dem Bersonenzug in die Flanke zu
fahren . Unter Aufbietung seiner letzten Kräfte flet¬
terte nun der Heizer auf den Tender und es ge¬
lang ihm auch , noch den Zug zum Stehen zy

bringen , und damit ein unübersehbares Unglüc

zu vermeiden . Der lebensgefährlich verlegte Loko¬
motivführer und der Heizer wurden bald darauf

ins Krankenhaus überführt . Der belgische Eisen¬
bahnminister hat sofort Anordnungen getroffen , um
den beiden heldenmütigen Männern eine entspre
chende Ehrung zu teil werden zu lassen .

Der Wetterbericht

Bücherschau

ukgi Pirandello : Kurbeln . Aus den Tagebuch¬
aufzeichnungen des Filmoperateurs Sera¬
fin Gubbio . Deutsche Uebertragung von
Hans Feist unter Mitarbeit von W. E.
Süßkind , Bolksverband der Bücherfreunde
Wegiveiser - Verlag G. m . 5 . H . Berlin¬
Charlottenburg 2 .

seinen Dramen , sondern ebenso, ja vielleicht
Der Weltruhm Pirandellos ist nicht nur in

noch tiefer , in seinen Romanen begründet . Nuch
in diesen zeigt er sich als Meister dramatischen
Aufbaues , Kenner der letten Tiefen der mensch¬
lichen Seele und scharfer Kritiker aller Erscheie
nungen der menschlichen Gesellschaft von heu¬
te . Die Tragödie , die sich in dem vorliegenden
Werke vor dem Objektiv des Kurbelkastens ab¬

Viehmärkte .
Wittmunder Kleinviehmartt , 9 . Dezember

Am heutigen Markt war der Auftrieb an Schwei¬

ne gering . Es kosteten 4 - 6 Wochen alte Ferkel

tel 15 bis 20 Mr . , Läuferschweine 45 - 55 Mr . ,

Zum Verkauf waren ferner angebracht 1 Wagen
mit Rot - und Weißkohl , 1 Wagen mit Nepfeln ,

Weißkohl kostete 8tr . 2 Mart , Rotkohl 8tr . 4
bis 4,50 , Aepfel 12 - 14 Mart .

Handel und Verkehr .

Butter . Berlin , 7 . Dez . Amtliche Preis

festsetzung der Berliner Butternotierungskommis
sion . Preise ab Station . (Fracht und Gebinde zu
Lasten des Käufers .) 1. Qualität 176 , 2. 159 ,

spielt,Welt, it sugleichein tiefesEinbilo unferir affallende 143 mm. p. Str. Sendena: ruhig,
das erschrecken müßte , wäre es nicht

durch den außerordentlichen fünstlerischen Ges

staltungswillen des Dichters verklärt . Erstaun
lich ist die literarische Bielseitigkeit des V. d .
B. , dieses ältesten und bekanntesten Buchver¬

550 Werke enthaltende Gesamtverzeichnis des
bandes . Umspannt doch heute schon das über

B. d . V. das deutsche und ausländische , schön¬
geistige und populärwiſſenſchaftliche Schrifttum
von den Uranfängen bis auf die Gegenwart . Der
Preis des vorliegenden Werkes , in Halbledex
gebunden , beträgt 3,50 KM .

Eingesandt
Für Beröffentlichungen unter dieser Rubrik übernimmt die Schriftleitung

bem Bublifum gegenüber keine Verantwortung . Der Einsender muß das
Geschriebene auch gerichtlich vertreten können .

Anton - Güntherstraße betreffend .

Zu dem letzten Stadtratsbericht müssen die An¬

lieger der Straße , um eine irrtümliche Auffassung zu
verhindern , bemerken , daß , wenn rund 60 000 Mt .
ausgegeben sind , und 15 000 mt . wieder einkommen
sollen , nicht die anderen Steuerzahler den größten
Kostenanteil zu tragen haben . wie vom Bürger¬
meister angegeben . Die fehlenden 45 000 mt . sind

von den Anliegern der Anton - Güntherstraße , deren

Grundstücke noch nicht bebaut sind , zu tragen . Sobald
ein Grundstück bebaut wird, wird auch dieses zu den

in Anliegertosten herangezogen . Die Stadt hat also den
Restbedarf nur vorläufig vorgestreckt .

Berlin , 10. Dez . Wie das „B. T. " aus absolut Mittwoch, 11. Dez.: Vorwiegend westliche Winde,
zuverlässiger Quelle erfahren haben will , beabsich =
tigt Oberbürgermeister Böß nicht von seinem Amte
zurückzutreten . Er sei der Ansicht , daß ihn der

Zwangsversteigerung .

Ge =
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das iv

Sengwarden belegene , im Grundbuche der

meinde Sengwarden , unter Artikel Mr. 286 , zur
Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes
auf den Namen des Proprietärs Hillert Früsmers
Cornelßen zu Sengwarden , eingetragene Grund¬

stüd , groß 6,75 Ar , Grundsteuerreinertrag 4,59
NM . , Mietwert 180 RM . ,

wechselnde Bewölkung , Niederschläge

Schauern .

Schlachtbare Kälber

sowie fette Schweine
bet wöchentl . Abnahme dau¬
ernd zu kaufen gesucht.

Onnen , Hohenkirchen ,
Prull , Oldorf .

Telephon 253 und 229 .

Gut erhaltener leichter

an der Ge- Federwagenzuverkauf.am 4 . Februar 1930 , vormittags 9 Uhr ,

durch das untenbezeichnete Gericht
richtsstelle versteigert werden .

Amtsgericht Jever .

Erbitte teleph . Angebote in jungen hochtr .

Kühen welche bis Anfang Januar
abkalben [ 14227

Sternberg , Telephon 496

Nordseebad Wangerooge .

Freund , Barkel .

Anfer -Kinderrad
für Mädchen , gut erhalten .

Osterstraße 17zu verk.
Gesucht im Bezirk Bremen

zum 1. Januar oder etwas
früher ein ( 14224

B

Auto - Vermietung
km von 20 Pfg . an .

Telephon 335 . Eden .

Gute Margarine
1 fund 55 fg .

Melker Zalg #

(10 Kühe), der auch gut mit 1 Pfd 58 Pfd., 10 Pfd. 5,70
Das den Erben des verstorbenen Rentners C. H. Pferden umgehen kann .

Christians gehörende

Grundstück
an der Zedeliusstraße ,

bestehend aus dem Einfamilienhaus nebst Garten

zur Größe von 5 Ar 37 Qum . ,

soll zum sofortigen Antritt verkauft werden . Mit

Rücksicht auf die äußerst günstige Lage an der Haupt

straße ist von dem Grundstück noch ein Bauplag ab¬
[ 14115

zutrennen .
Deffentlichen Verkaufstermin seße ich an auf

Montag , den 16. Dezember 1929 ,

nachmittags 5 Uhr ,

in der Wirtschaft von Herrn Ahmels , Wangerooge .

Käufer werden mit dem . Bemerken eingeladen ,

daß nur dieser eine Verkaufstermin abgehalten wird

und die Beurkundung des Kaufes fofort erfolgt .

Jever . Wilhelm Albers ,

amtlicher Auktionator .

Verpachtung .
Zu der Verpachtung von Weideländereien für den

Landwirt Bernhard Drantmann in Scheeperhausen

Donnerstag, den 12. d. M. , nadm. 4 Uhr,

in der Martens ' schen Gastwirtschaft in Asel kommt noch eine

16 Matten große beste alle Güjtweide
mit zur Verpachtung .

Wittmund .

(14231

3 . Sanßen ,

preußischer Auktionator .

Jeverländer Rennverein, e. V.
Mitglieder -Bersammlung

Mittwoch , den 11. Dezember 1929 , nachmitt . 5% Uhr .

im „ Erb " zu Jever .

Tagesordnung :

1. Aufnahmen ,

2 . Bericht über das Turnier am 5. 10. 29 ,

3. Wahl von Rechnungsprüfern ,

Angebote möglichst mit

Zeugnisabschriften und Ge¬
haltsangabe unter S. U. 131

an die Erp . dieses Blattes .

Stuhlrüschen
Stuhlrohe
Bienenkorbrohe

Stangencohe

Rofosfett
1 Pfund 65 Pfg .

J . H. Cassens

Autovermietung
Telephon 530 .

Tag und Nacht

Kilometer 25 Pfg .

- Bremen , 7. Dez . Getreide . Weizen , Ma¬

nitoba 2 Dez . -Abldg . 12,75 , bo . 3 Dez .-Abldg .

12,50 , Barusso ( 79 Klg . ) Dez . -Abldg . 10,75 . Ro
safe ( 79 Klg . ) Dez . -Abldg . 10,90 , Hardwinter
2 Dez . - Abldg . 11,50 . Roggen , Deutscher Dez . =

Klg. ) 7,30 , La Plata 7,25 , Canada rejected 7,70
abldg . 10,70 (3ollfrei ). Gerste, Donau (62- 63

bo . 4 7,85 , Marokko 7,15 , Golf 7,60 . Hafer

Deutscher 10,30 , La Plata 8. Mais , La Plata
8,30 . Donau -Calfor 8,10 RM. per Zentner pa¬
ri unverzollt Bremen - Unterweser per Kassa so¬

weit nichts anderes bemerkt . Tendenz : feft .

Geschäftliches

Bald läufen die Weihnachtsgloden . Fürsorgende
Liebe sinnt , mit welchen Gaben sie Freude bereiten

fann . In heutiger schwerer Zeit wird man in erster
Linie zum praktischen Geschenk greifen . Nennen wir

3. B. nur Maggi ' s bewährte Erzeugnisse : Maggi ' s
Würze , Maggi ' s Suppen , Maggi ' s Fleischbrühwürfel ,
die jedem Haushalt willkommen sind. durch ihre viel¬
feitige Verwendbarkeit helfen sie nicht nur das teure
Fleisch, Kohlen und Gas sparen , sondern erleichtern
außerdem der Hausfrau die Kocharbeit .

Unsere heutige Nummer umfaßt 8 Seiten .

Für die Schriftleidung verantwortlich : F. A. Lange .
für den Inseratenteid G. Redelf 8 , beide in Jever .
Druck u . Verlag C. 2 . Mettder & Söhne . Jever .

MAGGI
Praktisches Weihnachtsgeschenk :

MAGGIS Würze , MAGGIS Suppen in Würfeln , MAGGIS Fleischbrühwürfel .

empfiehlt (14208 Ahlers , am Bahnhof

J. H. Cassens 3 Beihnachten
Achtung !

Komme Freitag , den 13. und
Sonnabend den 14 . mit

Weihnachtsbäumen
nach Hookfiel

Johann Rohlfsen
Friedeburg

Heute frische

14221 )

Knoblauchwurst u .

Blutwurst
zum Braten

Tammen
Jever , Neuer Markt 7

Telephon 484 (14225

Зи
empfehle ein großes Lager in

Haushaltsartikeln
Baumständern
Baumschmuck und

Kerzen
Bei Bareinkauf von 5 RM .

ein Freilos . (14204

Sie

dappe

wünschen

A. E. Bottjes frischeMilch- frischesFleisch¬
Hohenkirchen

Schöne (14229

Weihnachtsbäume
auch auf Bestellung zu verk.

R . Zimmermann
Mühlenstr . 71 , Tel . 355 .

Briefbogen Baumschmud
and

Mitteilungen preiswert in großer Auswahl
Karl Roderliefern

[13 916 C. L. Mettcker & Söhne

4. Verwendung und Verwertung der Reithalle ,

5. Veranstaltungen 1930 ,

6. Stellungahme zu dem Bericht im Jev . Wochbl .

am 27. 11. über die Sigung des Amisrats betr .

Festsetzung der Vergnügungssteuer für das 1929

geplante Rennen ,

7. Wünsche und Anträge aus der Versammlung .

Jever , den 2. Dezember 1929 . Der Vorstand .

Meine Qualitäts :

Jever (14232

Weine, Lilöre , Spirituosen
sind überall erhältlich .

Seine . Baumann , Weingroßhandlung ,
Jever i . D.

frische Eier - aber auch frische

Margarine . Mit Recht .

Denn FRISCHE

bedeutet hier alles .

Rama im Blauband bietet

Ihnen die Gewähr für frische

Qualität durch das Datum¬

zeichen auf der Packung .

doppel

MARGARINE

Rama
im Blauband

doppelt so gut

Pfd 50 Pfg
mit Garantie -Zeichen für frische Qualität



Folgende
Marken - Fabrikate in RADIO habe ich am Lager und können solche hier gern besichtigt werden :

Billige Batterie - Geräte Roland Brandt , sehr viel gekauft und bestens bewährt .

Lorenz - Batterie - und Netzanschluß - Geräte . Siemens hochelegante Qualitäts - Aus¬

führnng , das Beste , was es darin gibt , lieferbar in Batterie - und Netz -Anschluß . Seibt - Batterie - und Netzanschluß -Empfänger . Philipps -Geräte und deren Netz - Anoden sowie Gleichrichter .

Besondere Marken : Ordensmeister , Paladin und Völkerbund . Mende , ein besonders preiswertes Dreiröhren -Netz -Gerät . Lautsprecher in den feinsten Marken -Fabrikaten :

Hegra , Saba , Lorenz (Goldton I und II ), Grawor , Lenzola und Siemens -Protos . Dynamische Lautsprecher Grawor und Mende .

In diesen Artikeln finden Sie nirgends die gleiche Auswahl . Jeder Apparat wird gern überallhin
sofort vorgeführt .

Die Lieferung und Installation kann auch durch meine Vertreter , die Herren
Fahrradhändler , ausgeführt werden

Se
ng

w
or

de
n

* * * * * * * *

( 14184
Am Donnerstag , 12. Dezember , Die glückliche Geburt eines
abends 8 Uhr bei Gastwirt

Helmerichs

Große öffentl .
Versammlung

mit Lichtbildern über

kräftigen

Mädels
zeigen hocherfreut an

Georg Galts u . Frau
geb . Rosendahl

Freimaurer , Bolschewistengreuel usw . " Jever , den 7. Dezember.
Redner : Bergmann .

M. - S . - D. - A. - P . , Ortsgruppe Sengwarden .

Eine ganz besondere Leistung

Schuhe für den Sonntag !!

Mädchen - Spangenschuhe
alles rein Leder 31 - 35 6 . 00 27- 50 5 . 50

27 - 306 . 90Mädchen - Lackspangenschuhe

laQualität . 31- 35 790 27 - 30 6 . 90

Braune Damen - Spangenschuhe
in allen Preislagen

Damen - Ueberziehstiefel

Damen - Lackspangenschuh
haltbare Ausführung

von 6 . 50 an

8 . 90

9 . 75

Serven - Rindboxfchnürstiefel
alles rein Lederausführung mit Voll- 11 . 50
gummi -Absatz

Rindlederne Arbeitsschnürtiefel 40- 468 . 90
Durch großen Umsatz billige Preise , so ist es bei

Hermann Redeníus

Nur neue , makellose Ware
wird in unserem

angeboten .

Ueberzeugen Sie sich ! !!

Musikhaus

Total-Ausverkauf

H. Reimer Söhne

Sever Wasserpfortstraße 18

Photo

Weihnachts Parfümerien
GefchenkeDrog

Pa

Seifen

Toilett - Artikel

Größte Auswahl

Kreuz- Drogerie & Filiale
Schöne Packungen

1 Mk . bis 3 Mk .

Braktische
Weihnachtsgeschenke

zu billigen Preise .

Beim Einkauf von 5 RM . erhält jeder Kunde
1 Los gratis .

* * * * * * * *

Danksagung
Für die herzliche Teilnahme

an den Verlust unseres kleinen
Lieblings sagen wir allen
unsern herzlichsten Dank .

Schortens , 9. Dezember .

Familic Schulte

Fleischhacker und

Zubehörteile
Wurstband und Prökel

Schlachtermeffer
Messerstähle (14200

A. E. Bottjes
Hohenkirchen

Fr . Kleinsteuber , Jever

Veenekamp & Söker

Was bescheren

Sie

Wollen Sie eine wirklich dauernde Freude

bereiten , dann wählen Sie einen flotten

Bleyle -Anzug , ein schmuckes - Kleid

oder eine vornehme - Weste

Bleyle erfreut immer

Besichtigen Sie mein Lager und bestellen

Sie bitte rechtzeitig

Geschäftshaus

Enno Hibbeler
Schortens i . O.

ungefellenflub
Volldampf

Bersammlung Münstlerspiele
Sonnabenb 8,30 Uhr

im Schütting (14219

Der Vorstand
Schlemil

Leinsaat
empfiehlt (14202

J. H. Cassens
Mutovermietung

Karl Rocker , Sever
Telephon 470 (5281

Oldenburger

Candestheater
Dienstag , 10 . Dez . , 7,45

bis gegen 10 Uhr : A 14 ,, Die
Bauern " .

Mittwoch , 11 . Dez . , 3,30
bis 5,45 Uhr : Ausw .-Vorst .
Nr . 20 ,, Kabale und Liebe " .

7,45 bis nach 10 . 15 Uhr :
„ Der Zigeunerbaron " .

Donnerstag , 12 . Dezember ,
7,45 bis 10,30 Uhr : B 14 .
" Carmen " .

Beem . Cohn , Blaue Straße 13 " Freitag, 13. Dez. , 7. 45 b.

Heute , Dienstag
8 - 10 Uhr

Einmalige Wiederholung des
mit großem Beifall aufgenommenen Films '

„Ich füsse Ihre Hand, Madame "
7 Akte , nach dem weltbekannten Schlager .

Zu Anfang Wochenschau und Kulturfilm .

Eintritts - Einheitspreis 50 Pfg .

1

10 Uhr : C 15 . , ,Meyer XI " .

Sonnabend , 14 . Dez . , 7 . 45
bis 10 . 30 Uhr :
„ Martha " .

* D 14 .

Sonntag , 15 . Dez. 3. 30 b .

gegen 6 Uhr : , , Dornrös¬
chen " . Kl . Preise 0. 50¬
2. 50 Mk .

7,15 bis 10,15 Uhr : , , Ro =
sen aus Florida " .

Es wird besonders darauf

Wilhelmshaven
Gerichtsstr . 9
und Grenzstr .

empfehlen als vornehmes Weihnachts -Geschenk einen

eleganten Woll - , Seiden - oder Samt¬

Kleiderstoff

Unser Fenster zeigt Ihnen die im Augenblick modernen

Seidenstoffe und neuesten paillet - , perlbestickten

Kragen und Garnituren

Schenkt Herren -Stoffe
Auf Wunsch Umtausch und Anfertigung in ei¬

gener Werkstatt nach dem Feste , ohne Mehrbe¬
rechnung . Ich zeige Ihnen in modernen Stoffen

wie immer die größte Auswahl

Reisededen in den besten reinwollenen Quali
täten und hübschenFarben

Sanenkamp , Neue Str . 1

Die all¬

beliebten NORD WEST Schuhe

in bequemsten Formen , hervorragender Qualität ,
für Damen Herren und Kinder , in Lack , fein¬

farbig , braun und schwarz im

Schuhhaus H. Pekol , Jever

Suchen Sie
ein Weihnachts - Geschenk

Bei mir finden Sie praktische
Sachen für den Herrn ,

die Hausfrau und das Kind

J . F. Detken
Sie müssen Für je 5 . - RM . Einkauf erhalten Siewenn Sie einige ge¬

nußreiche Stunden

nach Ihrem
Einkauf

verleben und herz¬
lich lachen wollen ,
unser

Kaffee -Kränzchen
besuchen , welches

jeden Mittwoch
von 4 - 6 . 30 Uhr

in unserm so be
liebten

Monopol
stattfindet .
Sie sehen das große ,
unerreichte

Cabarett¬
Brogramm

und hören die be¬
rühmte

Saustapelle .

Eintritt frei !
Erstkl . Kaffee
und Kuchen !

Autobus - Verbindung
nach allen Richtungen .

Achtung, Hootsiel!
Einwohner welche sich für

die Anlage einer (14197

Wasserleitung
aufmerksam gemacht , daß interessieren, werden gebeten ,
der letzte Zug nach Jever sich zwecks Borbesprechung
23. 00 Uhr täglich in Olden - am Mittwoch , dem 11. d . M. ,

burg abgeht und in Sande abends 8 Uhr , in G. Behrends

Anschluß hat , sodaß man um Gasthof einzufinden .
0. 36 Uhr in Jever eintrifft . Die Einberufer

ein Los der Wohlfahrts - Lotterie gratis !

Horumersiel

Konzert
Donnerstag , den 12 . Dezember

des Jadestädt . Orchester -Vereinig . Nach
dem Konzert Ball . Beginn pünkt¬
lich 7,30 Uhr

Große Auswahl
in

Pullowern Strickwesten
für Damen , Herren und Kinder .

Beachten Sie die Schaufenster

Dopjans & Meemken

Pelz Waren
Süte

Mützen

Pelzkragen v . 9 Mk . an

Reichhaltiges LagerGigene Fabrikations
Reparatur

schnell u preiswert

Pelzbesätze v . 3 Mk . an

Echte Skunkskragen von 85 Mk . an
Echte Fuchskragen von 40 Mk . an
Belzvorleger , Fußsäcke empfiehlt

Wilh . Struck

Buften Sie ?
Dann schnell 1 Flasche Reichels Hustentropfen
mehrmals täglich 15 - 20 Tropfen zu nehmen ,
Kinder die Hälfte . Mt . 0. 80 u . 1. 50 in Apoth . u .
Drog . erhältl .. aber echt nur mit Marke Medico .

Bestimmt zu haben bei :
Carl Breithaupt , Kreuz - Drogerie ,

Jever i . D.

Lichtspiele Oftiem
Mittwoch , 11 . Dezember , abends 8 Uhr bei Buscher

„She dunkler Bunkt "
Lustspiel , 7 Akte

„Sch füsse Shee Hand , Madame "
7 Akte

nach dem populärsten Weltschlager . Musik und Gesangs¬
einlage Wochenschau Kulturfilm . Eintritt 1 RM .-

Adventsfeier
des Landwirtschaftlichen und Jeverschen Hausfrauenvereins
im , ,Erb " . am Donnerstag , d . 12 . Dez . , nachm . 4 Uhr .

I . Teil : Vorspruch Musik Schneeflockenreigen
Gesang Adventsspiel

II . Teil : Vortrag von Frau Pastor Börner : Freuden
im Leben unserer Kinder , besonders in der
Advents - und Weihnachtszeit " Gesang

Gäste willkommen . Eintritt : Mitgl . 50 Pfg ., Gäste 75 Pfg .

Achtung
Bringe meine neuzeitlich eingerichtete Werkstatt mit
Kraftantrieb , Schuh - und Lederfärberei , fachmännisch¬
orthp . Maßarbeit und Reparaturen , Machart und
Herkunft einerlei , in empfehlende Erinnerung .
Spezialität : Ago -Kittverfahren seit 1923 .
Tägliches Färben . Sprigverfahren seit Juli d . J .

Fr . Thben D. Daneka Nachfolg .
Jever , Waagestr . 10 . Auch Eingang Fr . - Marienstr .

Statt Karten .

Die Verlobung un¬

serer Tochter Grete
mit dem Landwirt

Hrn . Willi Möller ,

Lüdingworth , Kreis
Hadeln , zeigen wir
hiermit an .

R. Hajen u . Frau
Frieda geb . Hobbie .

Sillenstede , Dez . 1929 .

Meine Verlobung

mit Fräulein Grete

Hajen , Sillenstede ,
gebe ich hiermit be¬

kannt .

Willi Möller .

Lüdingworth ,
Dezember 1929 .

Oldenburg , den 9. Dez . 1929 .
Heute entschlief unsere treue , gute

( 14222Mutter

Frau Wilhelmine Osterloh
geb . Meyer

im 63 . Lebensjahre .
Im Namen aller Angehörigen

die trauernden Kinder :
Dr . jur . Hans Osterloh , Lübeck
Dr . phil . Ernst Osterloh , Oldenburg
cand . theol . Sophus Osterloh ,

Dresden
Elisabeth Ahnert geb . Osterloh ,

Oldenburg
Gertrud Osterlob , Oldenburg
Hermann Osterloh , Montreal (Kanada )

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen ,

Die Beerdigung findet statt Freitag ,
den 13 . Dezbr , nachm . 3 Uhr , auf dem
Friedhof in Varel . Trauerandacht mor¬
gens 10 Uhr im Sterbehause , Oldenburg ,
Kanalstraße 10 .

Statt Karten !
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Hinscheiden unserer lieben Mutter , Groß - und
Urgroßmutter

Frau Etta Marg . Wilken
verw . Schmeden geb . Janßen

sagen wir herzlichsten Dank .

Die Angehörigen .



Nummer 289 Beilage zum Jeverschen Wochenblatt

Oftkampf im Dunkel
Fünf Wochen sind nun ins Land gezogen , feitdem

am 31. Oktober dieses Jahres überraschend und in
aller Stille ein deutsch -polnischer Vertrag von unge¬
heurer Tragweite unterschrieben wurde , dessen ge¬
samten Wortlaut und Inhalt das deutsche Volk heute
noch nicht kennt . Dabei entscheidet dieser Vertrag
über Milliardenwerte deutschen Volksvermögens
ohne daß das deutsche Bolt hierüber unterrichtet wird ,
bevor es zu spät ist . Der Vertrag ist bereits para
phiert und unterschrieben und bedarf zu seinem In¬
trafttreten nur noch der Zustimmung des Reichstags .
Es ist heute also keine Abänderung mehr möglich ,
sondern nur eine glatte Annahme oder glatte Ab¬
lehnung des Vertrages .

Dienstag , 10 . Dezember 1929

Festabend des Berliner

ben ohne Wiedergutmachung . 900 noch schwebende händler so deutlich abgerückt ist . Das nächste Wort
ähnliche Verfahren werden glatt niedergeschlagen . wird in den Ausschüssen des Reichstages zu sprechen
Streitfälle , in denen das Reich bereits in mehreren sein . Es ist bedauerlich , daß die nationalpolitische
Instanzen internationaler Gerichte gesiegt hat , wer - Front in ihnen durch parlamentarische Ereignisse der
den einfach nicht weitergeführt . Der bereits geschehene letzten Tage in diesem wichtigen Augenblick geschwächt
Raub deutschen Eigentums in Polen wird einfach worden ist . In der Oeffentlichkeit aber muß mit aller¬
sanktioniert . Und dieses alles unter dem Motto der stärkstem Nachdruck gefordert werden , daß dieser Ver¬

Liquidierung der Vergangenheit und der Beseitigung trag veröffentlicht und damit zur offenen Kritik ge¬
der Kriegsfolgen . Gewiß gesteht Polen auf der ande - stellt werde . Dieser Kampf um den deutschen Osten

ren Seite Einstellung weiterer Liquidationen zu . Aber darf nicht im Dunkeln , er muß im hellen Licht des
es hat sich fünf neue Möglichkeiten eröffnet , solche Tages ausgefochten werden . Oder fürchten die Väter
Liquidationsverfahren auf Umwegen mit unpoliti - des Vertrages , daß beim Einfallen des Lichtes der

schen Begründungen beliebig fortzusetzen und neu zu Kampf auch entschieden ist ?!
beginnen . Die Folgen dieses Vertrages sind mit
wenigen Worten nicht auszuschöpfen . Hier genüge
es , festzustellen , daß das Erbe von jahrhundertelanger

Um diesen deutsch-polnischen Liquidationsvertrag deutscher Kolonisationsarbeit im Osten einfach ver¬
ist nun ein Kampf der Meinungen in Deutschland schleudert wird. Eine Kette von zehn Jahren polni Zentrumsorgans „Germanía "
entbrannt , den man nicht anders als einen Existenz - scher Rechtsbrüche , die weit über tausend Prozesse
kampf des deutschen Ostens bezeichnen kann , der noch vor den internationalen Instanzen veranlaßt haben ,

bazu in geheimnisvollem Dunkel ausgetragen wird ! werden in dem Augenblick sanktioniert , in dem der

Denn so wenig die deutsche Deffentlichkeit von seinem größte Teil dieser Prozesse gewonnen werden mußte .

Inhalt weiß , so deutlich spricht die polnische Freude Hat doch sogar der Franzose René Martell in seinem

über diesen Vertrag , der , auf eine kurze Formel ge- Buche , ,La Pologne et nous " gesagt : Die Deutschen ,
bracht , den Polen die zwei Milliarden Reichsmart welche Polen verließen , besaßen mehr als 100 000
des Wertes für das von Polen übernommene Reichs - Hektar Land . Die Entschädigungen sind einfach lächer¬

eigentum , eine halbe Milliarde aus staatlichen und lich. Höhnisch bietet die polnische Regierung den In¬

privaten Verrechnungen sowie laufend alljährlich eine teressenten den achten oder zehnten Teil des Wertes ."

halbe Milliarde Tribute in den Schoß wirft . Die Jezt geht es nicht darum , wie , wann und in wel¬

Vorgeschichte des Vertrages reicht noch zurück in die cher Form das Reich die ihm zufallende Entschädi¬
Zeit Stresemanns , unter dessen Verantwortung ge- gungspflicht gegenüber dem preußischen Staat und
wisse Richtlinien aufgestellt wurden für den sogen . den Privaten erfüllt . Es muß auch Schluß gemacht
Schlußstrich unter zehnjährige deutsch -polnische Strei - werden mit dem im Hinblick auf diese kommenden
tigkeiten . Auf Grund dieser Richtlinien hat der Entschädigungen unternommenen Versuch des Reichs ,

deutsche Gesandte in Warschau , der Sozialdemokrat den Wert der deutschen Verluste in Polen herabzu¬

Ulrich Rauscher, im Handumdrehen den „Schlußstrich" mindern . Es geht jetzt um die große Frage , ob
wobei er allerdings , da Stresemann in- Deutschland wirklich diesen Schand - und Skandalver¬

zwischen gestorben war , offenbar weit von den ihm trag unterschreiben will , von dem ein Teil der Unter¬
mitgegebenen Richtlinien abgewichen ist . Eine Eigen¬
mächtigkeit , die einen Teil der in Warschau verhan =
delnden deutschen Delegation dazu zwang , ihre Aem¬
ter niederzulegen .

gezogen -

Diese Eigenmächtigkeit Ulrich Rauschers war der
Keim des jezt im Auswärtigen Ausschuß des Reichs¬
tages , in der Deutschen Volkspartei und auch zwischen
der preußischen und der Reichsregierung ausgebroche =

nen Streites . Hier bei diesem deutsch - polnischen
Liquidationsvertrag ist zum erstenmal die sonst in
den letzten Jahren fast immer geschlossen auftretende
außenpolitische Front von der Volkspartei bis zur

Sozialdemokratie auseinander gebrochen . Und der

volksparteiliche Außenminister Curtius , der in Un¬
fenntnis der Tragweite des gigantischen deutschen
Berzichts gegenüber Polen den Bertrag hingenom¬
men hat , sieht sich von der Mehrheit seiner eigenen

Partei verlassen .
Hierbei kämpft die Deutsche Volkspartei um das

Erbe Stresemanns , das , wie man in dieser Partei

sagt , der Gedanke der Freiheit im Osten bei Bindung
im Westen gewesen sei . Preußen fämpft um die

Werte , auf die das Reich verzichtet , Werte , die vor

allem preußische Besizmittel waren . Neben diesen

beiden Gruppen steht selbstverständlich die breite

Masse all derer , die in diesem Vertrag nicht nur den

pöllig nuglofen Verzicht auf deutsches Eigentum und

deutsche Rechte sehen , die darüber hinaus auch be =

fürchten , daß dieses Vertragswerk dem deutschen Volk

das Tor zum weiten Osten verschließt , jede friedliche
östliche Kolonisierung unterbindet und damit auch den

Osten des Rumpfreiches schwer gefährdet .

Einige Beispiele aus den Folgen dieses Vertrags :

165 von den Polen bei der Liquidierung deutsch¬

polnischen Eigentums zugegebene Rechtsbrüche blei = /

T. Ul. Berlin , 9. Dez . Zur Feier der Einweihung
des neuen Verlagsdruckereihauses der Berliner Zen¬
trumszeitung Germania " veranstaltete deren Auf¬
sichtsrat am Donnerstagabend im Kaiserhof einen
Gesellschaftsabend , zu dem Einladungen an das diplo =
matische Korps , die Regierungen , die katholische Geist¬
lichkeit , die Vertreter der Wissenschaft , der Wirtschaft
und der Presse ergangen waren . Man sah u . a . den
Gesandten Hollands , die Reichsminister v . Guerard
und Gröner , den preußischen Justizminister Dr .
Schmidt , den preußischen Minister Steiger , zahlreiche
frühere Reichsminister und Staatssekretäre , insbe¬
sondere der Zentrumspartei , eine große Anzahl der
Berliner katholischen Geistlichkeit , Oberbürgermeister
Dr. Adenauer -Köln , die Verleger und Chefredakteure
der Kölnischen Volkszeitung " , den Leiter der Presse¬
abteilung der Reichsregierung und der Pressestelle
des preußischen Staatsministeriums , Dr. Zechlin und
Goslar , zahlreiche Gesandte der deutschen Länder ,

Einer gegen Einunddreißig .

Erschachmeister Capablanca gibt eine Simultan vorstellung gegen 31 Gegner . Das Simultan¬

spiel bedeutet den Gipfel der Schachkunst . Es erfordert ein ungeheures Gedächtnis , dauernde

Konzentration und die Fähigkeit sich ständig umzustellen . Unser Bild zeigt den Kubaner Capa¬

blanca bei einem Simultantamps , den er in Berlin gab . Von 31 Spielen gewann er 25 ,

machte vier remis und verlor nur zwei .

Die Liebe des Geigerkönigs und hielt derzeit den Baſt mit den wäßen, großen

Radanyi
=Roman von J . Schneider Foerstl .

Urheberrechtsschutz d . Verlag Oskar Meister -Werdau .

(Fortsetzung .)44 )

Eva Maria aber litt es nicht in der Cottage . Sie

cat Anderson , ihr ein Zimmer im Palast - Hotel

reservieren zu lassen, so daß sie jederzeit dort bleiben
konnte , wenn die Unruhe und die Unrast in ihr nicht

mehr zu ertragen wäre . Sie wollte immer da sein,
se daß man ihr nicht erst zu telephonieren, oder sie
zu holen brauchte .

Aber die ersten Tage verliefen, ohne daß irgend¬
welche Nachricht eingelaufen wäre. Es blieb alles
mie zuvor . Eva Maria erschraf bei jedem Anruf ,

der an Anderson erging . Aber es war immer nichts .

Haller und Anderson versprachen sich keinerlei Er :

folg mehr , nur Eva Maria zuliebe hielten sie den

Schein aufrecht , als warteten auch sie mit jeder neuen

Stunde auf das Eintreffen einer Botschaft, die Kunde
von Elemer gab .

", ,Wäre ich nur mit herübergekommen ! " sagte

Harald wohl schon das hundertste Mal unter den

bitterſten Selbſtvorwürfen. Aber nun war an allem
nichts mehr zu ändern .

*

Zähnen fest .

,,Nein , nein , beruhige dich ich tu es ja nicht
ich tu es ja nicht um Geld schon gar nicht !"

Er strich ihr liebevoll über die Wangen . Sie

schien ihm nicht zu glauben . Forschend hielt sie seinen
Blick in dem ihren fest .

- -
, , Du kannst ganz ruhig sein !" versicherte er . Von

feiner obwohlmir erfährt feiner etwas

, ,Konstantin , sprich doch aus , was du sagen
Obwohl ? "wolltest .

, ,Dieser dieser Anderson wäre nicht zu fürch =

ten !" warf er langsam ein .

-

Ein etwa fünfjähriges Mädchen fam auf ihn zu¬
gelaufen . den Vater etwas zu fragen . Er konnte nur
nicken , da ibm sonst der Bast entfiel . Sie schlüpfte

gewandt an ihm vorbei und holte sich ihren Ball aus

einem der Beete , das noch nicht völlig abgeerntet

mar . Mit lautem , vergnügtem Kreischen schleuderte

ste ihn dem etwa drei Jahre älteren Bruder zu , der

damit beschäftigt war , das abgefallene Laub auf

einen kleinen Haufen zu türmen . Der grub ihn dann
, ,Nicht zu fürchten !" erregte sie sich. So weit bisttief in das raschelnde Blattwerk und sie suchten beide

darnach und bewarfen sich mit den farbigen Blättern . du also schon, Konstantin !" Sie streifte seine Hand

Rinker umfaßte seine Kinder mit einem Blick von von ihrem Arme ab, wohin er sie gelegt hatte.
Stolz und Zärtlichkeit . Seine Augen hafteten zuerst „ Wenn du das Geringste über ihn verlauten läßt ,

an dem blonden Lockenkopf des Mädchens und blie dann will ich nichts mehr mit dir gemein haben. Ich

ben dann auf dem glühenden Gesichte des dunkel nehme die Kinder und gehe meiner Wege und du
fannst es auch . . und "haarigen Jungen haften .

Schön und gesund waren sie und machten keine

Sorge , und so lange er lebte , sollten sie auch keine

Not kennen lernen .

Im selben Augenblick trat eine junge hübsche
Frau unter die offene Türe des Hauses , in einfachent,
aber sauberem Kleide , eine helle Schürze vorge¬
bunden .

Aufgeregt schwenkte sie ein Zeitungsblatt in den

Händen. Ihr Blondhaar leuchtete in der Sonne und
die Augen des Mannes glänzten , als sein Weib auf

ihn zuging .

139 . Jahrgang

Amtlich dürfen sie sich nicht fennen .

Der amerikanische Botschafter Schurman im Ge¬

spräch mit dem Sowjetbotschafter Krestinski auf
dem Ball der ausländischen Presse in Berlin .

Wie alljährlich fand der Ball der ausländischen
Presse in Berlin unter großer Beteiligung des
diplomatischen Korps und der Führer der auslän¬
dischen Kolonien statt . Besonderes Aufsehen erregte
der Tisch des amerikanischen Botschafters Schur¬
man , der sich mit dem russischen Botschafter Kre¬
stinsti in angeregter Unterhaltung befand .
tanntlich hat Amerika die Sowjetunion bisher noch

nicht anerkannt , so daß die Botschafter offiziell nicht

Be =

mit einander in Beziehung treten können .

sämtliche Mitglieder des Aufsichtsrates, des Verlags
und der Redaktion der Germania ", führende Ver¬
treter der Reichs- und Landtagsfraktionen des Zen¬
trums , den früheren Reichskanzler Dr . Luther , den

Reichsbankpräsidenten Dr. Schacht , den Direktor der

Deutschen Bant - und Diskontogesellschaft , Dr. Solms¬
sen , den Präsidenten der Notgemeinschaft der deut¬
schen Wissenschaft , Erz . Schmidt -Ott , und prominente
Vertreter der in - und ausländischen Presse .

Der neue Berliner Bischof Dr . Schreibernahm
am Schluß der Feier das Wort zu einer Ansprache ,

in der er u . a . ausführte : Die einmütige Festesfreude
des heutigen Tages und die Einheit und Sympathie ,

die Journalisten aller Pareirichtungen der Ger¬
mania " an dem heutigen Tage entgegengebracht
haben , veranlasse den Redner , die Presse als das

Spiegelbild des Volkes zu fragen , ob feine Möglich¬
feit bestehe , ein Einheitsethos der gesamten wohl¬
meinenden Presse ohne Rücksicht auf die Partei in

der Presse zum Ausdruck zu bringen . Gerade da die
Presse nicht nur ein Widerhall , sondern eine wirkliche

Ursache für die Meinung eines Voltes sei , sei es not¬
wendig , zu versuchen , eine Einheit der ethischen Ein¬

stellung der Presse herbeizuführen . Wohl sei es flar ,
daß ein derartiger Appell bei einem Teil der Presse
tein Gehör finden könne , aber für die übrige Presse
sei die Möglichkeit einer Uebereinstimmung in den
großen Fragen nicht so weit entfernt . Es tomme

darauf an , der Wahrhaftigkeit , der Gerechtigkeit und
Menschenliebe in der Presse Geltung zu verschaffen ,
auch wenn hierzu ein unerbittlicher und manchmal
unpopulärer Mut gehöre . Gelinge es , in diesen drei
großen Fragen dem ethischen Grundgedanken vor¬
wärts zu helfen , dann sei sowohl die innen - wie die

außenpolitische Entwicklung des deutschen Volkes ge¬
sichert . Jeder in der Presse Tätige müsse sich auf sein
Gewissen und sein Verantwortungsgefühl verlassen ,
dann geschehe für das Volk das Beste .

Womitgalt , was sie dem Nächsten Gutes getan ? .
hatte er denn nur all das Schwere verdient , das sein
Leben zu einem so leidvollen und unglücklichen
machte ?

Rinker trat in das Zimmer und sah die vers
weinten Augen seiner Frau . Er sprach kein Wort ,

setzte sich an den Tisch , schnitt den beiden Kindern ,

die hereingehüpft tamen , das Brot und begann
schweigend eine Abendsuppe zu essen .

“

Aber schon nach den ersten Löffeln schob er den

Zeller beiseite . Ich habe keinen Appetit ," sagte er

furz und griff wieder nach der Zeitung .
Wenn ich nur wüßte !

, ,Was möchtest du denn wissen , Konstantin ? " Dig

junge Frau legte ebenfalls den Löffel zur Seite .
Warum Anderson ihn sucht !""

-

" Das ist doch nebensächlich !" ereiferte sie sich . „ Das

fann uns doch gleichgültig sein . Nicht , Kon =

stantin ? "

-

-

„ Oho !" sagte er halb ärgerlich , halb im Lachen .
Er seufzte auf , erhob sich mit schweren Füßen

Nimm doch Vernunft an , du Närrchen , wenn ich

dir doch sage , daß ich nichts plaudere , dann ist es und ging wieder nach dem Garten . Unablässig lief

auch so. Wenn ich den Aufruf nicht gelesen hätte. er die schmalen Kieswege auf und ab und zermarterte
Sollte er nicht ? Warum suchte

toüßte ih ja auch nicht , daß man ihn sucht. Mich sich das Gehirn .
ihn Anderson ? Sorgte er sich um Radanyi ? Oder

wundert daß sie so lange gewartet haben . Er

füßte sie auf die Wange und schob sie dann von sich og er Erkundigungen für jemand anderen ein ?
Wenn man das wüßte ! -

Run sei aber auch zufrieden , Emma . Ich halte

meinen Mund and damit basta!"

"

Nachdenfiich ging sie ins Haus . Aber sie hatte
leine Ruhe mehr . Immer wieder trat sie an das

„hat es solche Eile?" scherzte er. „Jetzt hab' ich Fenster und blickte insgeheim nach der Stelle , wo ihr
feine Zeit , am Abend dann !"

Sie nahm ihm ohne weiteres den Bast aus den

Händen , schob das Blatt statt desselben in seine

Finger und deutete auf eine in dicken Buchstaben
eingerückte Notiz

voll .
, ,Hast du das übersehen ? " meinte sie vorwurfs¬

Die Zeitung ist von vorgestern !"

Er zuckte die Achseln und begann zu lesen :

„ Höchste Belohnung demjenigen der die Adresse

des Geigers Elemer Radanyi anzugeben vermag .

Mitteilung erbeten an

In einem der fleinen , aber liebevoll gepflegten

Gärtchen weit draußen vor den Toren Wiens stand

Konstantin Rinker und war damit beschäftigt , seine

Rosenstämmchen für den Winter einzuhüller . Sorg¬

fältig band er eine Lage Stroh mit Bast an dem

glatten dünnen Körper derselben fest . Sie mußten

ehr in Acht genommen werden , denn er hatte sie erit

vor kurzem hierher verpflanzt und ihnen edle Reiser

aufgepfropft . Von Zeit zu Zeit sah er nach einem

der offenen Fenster des Hauses das dem Garten als

Hintergrund diente . Der wilde Wein , der es an der

Borderseite überwucherte , war fast entblättert . Wo

er noch nicht entlaubt war , spielte er in tiefem Rot

und sattem Gelb . Spazen schaukelten sich auf dem

schwankenden Gezweig . Sie pfiffen und lärmten

und piepsten , als sei Kazenvolt ihnen auf den Fersen .
Sie sah ihm angitooll ins Gesicht . Ihre Hond

Aber es war nichts als Uebermut und eitel Wichtig¬

tuerei. Niemandkümmerte sich um sie nicht einmal legte sich zitternd auf seinen Arm. „Konstantin ,
fönntest du das tur und hingehen und ihn um deni

eine Kaze . - Dann dann bist du ein

Rinter zog das blaugestreifte Hemd unter dem Judaslohn verraten ?

Lederaürtel . der das Beinkleid hielt , etwas lockerer Schurke , Konstantin !"

Harald Anderson , Balast - Hotel . "

Er pfiff durch die Zähne , las noch einmal und
wieder , dann sah er seine Frau on .

, ,Was sagst du dazu , Emma ? "

-

Mann arbeitete .

Er band nach wie vor seine Rosenstöcke , aber sie

und darüber vergaß . den Bast zu knüpfen .
glaubte zu bemerken, wie er oftmals vor sich hinsah

Daraus entnahm sie , daß ihr vorhergehendes
Gespräch ihn stark beschäftigte . Sie wurde ihrer

Sorge nicht ledig .

-

Rinker sezte sich draußen auf die schmale Bant
vor dem Hause . Untätig starrte er ins Leere .

Die beiden Kinder spielten Fangen und Blinde¬
Kuh . Sonst hatte er immer einen aufmunternden
zuruf oder ein verstecktes Blinzeln für sie gehabt,
heute rührte er sich nicht .

Ronstantin !"17
" Ja !" sagte er zusammenfahrend und blickte fich

nach seiner Frau um , die unter dem offenen Fenster
stand .

Bist du noch immer nicht mit dir fertig !" frug
sie und strich ihm , sich etwas herunterbeugend , das
Haar zurecht .

"

Er schüttelte den Kopf . „ Es geht mir einfach
vielleicht . . . "nicht aus dem Sinn

Hastig begann sie den Tisch in der hellen Wohn¬

füche zu decken . Bei jedem Stück , das sie aus dem

weißen Schranke in der Ecke nahm , dachte sie an

Radanyi . Von dem Gelde , das er damals mit seiner

Geige für sie verdient hatte , war alles gekauft wor
den . Und von dem anderen , das er ihnen geschenkt
hatte , fonnte ihr Mann seine Spielschulden bezahlen
und die Kinder bekamen das erste warme Mittags - von dir !"

brot seit langer , langer Zeit.

Sie 30g ihre Hand , die er felthalten wollte , rasch

zurück. " zweimal hat er uns aus der Not geholfen ,
obwohl wir ihm ganz fremde Leute gewesen sind .
und du , du brächtest das fertig schändlich wäre es .

, ,Ich tu ' s ja nicht !" sagte er ganz gedrückt . „ Daran

Sie hob beide Hände zum Dank dabei liefen ihr denken werde ich ja doch wohl dürfen ! "

die Tränen über die Wangen . Gab es denn keinen
Herrgott mehr im Himmel der den Menschen ver¬

( Fortsegung folgt .)



Der Prozeß gegen Graf
Christian Stolberg Als er

Nachdem dann Brolat und Brandes entlassen haftung eine Viertelmillion auf Sonderfonto und biete eines Tenoristen in Gasthöfen und bekam für

find , folgt die Bernehmung des 58jährigen Bürger - ihre gesamten übrigen zahlreichen Werte unbelastet . seinen Gesang nicht nur Getränke usw . , sondern
meisters Scholtz . Er hat die Berichte unterzeichnet , Bis jetzt hatten nur zwei Leute den Mut , die auch Geld . Am 2. November gab er ein Gastspiel

die schon 1927 Bilanzfälschungen bei der KBG . fest - Bahrheit zu sagen . Das war Schaldach , der sagte : im Graf Anton Günther " zu Oldenburg .
Schwerer Zusammenbruch des Angeklagten . stellten und hat dem Magistrat vorgesessen , als das Die Firma Stlaret hat für 700 000 M von der Stadt aus dem Lofal ging , gerict ihm auf eine ihm voll¬

T. U. Hirschfeld, 7. Dez. Ein weiterer Zeuge , Ober- 300 000 -Mart -Darlehen an die Sklarets beschlossen Berlin keine Waren bekommen , sondern Attruppen . ständig unerklärliche Weise plötzlich ein dort aufge¬

landesgerichtsrat Dr . Renner , der als Beamter der wurde . Das ist richtig . stelltes Fahrrad in die Hände . Er will feineswegs

Fideikommißbehörde die Verhältnisse auf Jannowiz Scholz : Der Gesellschaftsausschuß hat , wie man Der zweite war Direktor Hoffmann , der on uns wissen , wie so etwas gefchehen fonnte . Nach seiner

kennt , bekundet , daß der Angeklagte über die Lage mir jetzt in Erinnerung rief , im Februar die erste feine Zuwendungen bekommen hat . Wir haben ihm Meinung müssen ihn Arbeiter , die er auf der Wan¬

des Fideikommisses unterrichtet gewesen sei und auch Bilanz der KVG . von 1925 zurückgewiesen , weil sie ein paar dreckige Leuchter , die ich in der Friedrich - derung von Delmenhorst nach Oldenburg getroffen

gewußt habe , daß der Tod des Vaters für ihn eine mit einem Defizit abschloß und weil man eine noch straße gesehen habe , für 275 M geschenkt . nachdem hat , mit einem giftigen Schnaps derart beduselt

wirtschaftliche Mehrbelastung bedeute . Der Vater malige Nachprüfung für nötig hielt , da Kieburg er uns ein Bild geschenkt hatte , an dem er als Ma - haben , daß er ein willenloses Werkzeug seines Diet :

habe auf seinen Sohn Christian große Stücke gehal - damals fristlos entlassen war . Während 1925 noch ler selbst über ein Jahr gearbeitet hatte . Und so stahlshanges wieder geworden ist . Auch die Aeuße¬

fen . Auch der Sohn habe immer in Liebe und Ver - fein Bericht der Hauptprüfungsstelle diese Fehlbe etwas nennt man dann Bestechung . Wenn aber die rung dem ihn anhaltenden Orpobeamten gegenüber :

ehrung von seinem Bater gesprochen . Bei diesen träge zusammengestellt hatte , habe ich wohl bei der meisten der Herren jetzt zu feige sind , die Wahrheit Wenn ich erst auf den Rad gesessen hätte , würden

Schilderungen des Zeugen bricht der Angeklagte in Bilanz 1926 , als ich den Bericht hatte , in tempera - zu sagen , so muß ich erklären alle waren mit uns Sie mich nicht erwischt haben ," glaubt er auf das
Tränen aus . Bei einem Besuch im Untersuchungs - mentvoller Weise gesagt : Ja , dann liegt ja eine befreundet . (Unruhe und zurufe .) Konto dieses Schnapsgenufles sehen zu müssen . As

gefängnis habe der Angeklagte dem Zeugen gegen - Bilanzfälschung vor !" Die Hauptprüfungsstelle Nur wollen sie uns nicht mehr fennen . Gerade der Vorsitzende thn schließlich fragt , ob er noch etwas

über gesagt , er würde nie mehr ein Jagdgewehr in wurde nunmehr beauftragt , in Zukunft solche Fät der Stadtverordnete Rosenthal hat uns ohl ein zu erklären habe zu dem auf 10 Monate Gefängnts

die Hand nehmen . Im Verlaufe dieser Besprechung schungen nicht unentdeckt zu lassen. Magistrat und dugendmal gesagt , wir brauchen für die Kredite bet lautenden Antrage des Anklagevertreters , ſtellte R.
habe er auch eine Erklärung abgeben wollen . Der Stadtverordnetenversammlung haben dann die Bi- der Stadtbank nicht „ Danke schön" zu sagen . Er hat sich in Positur und meinte mit einer gewissen Feier¬
Zeuge habe den Eindruck gehabt , daß es sich um ein lanz trotz der Fehlbeträge genehmigt . erklärt : „ Einer Firma mit Ihrem Umfag verschaffe lichkeit : „ Es ist ein schönes Recht , daß der Ange¬
Geständnis handele . Der Untersuchungsrichter habe Berichterstatter Könecke (Dn .) : Wurde seitens ich bei jeder D-Bank Kredit ! " In der Hauptver flagte oor Gericht das letzte Wort hat . Ich möchte
jedoch die Zuziehung eines Protokollführers abge - des Magistrats nicht erwogen , gegen den verant - handlung werden wir all dies durch Zeugenaus davon aber nicht viel Gebrauch machen , sondern mich
lehnt , weil die Untersuchung bereits an die Berliner wortlichen Geschäftsführer Kieburg Strafanzeige fagen beweisen . den Ausführungen meines Verteidigers ( eines Re¬
Kommissare weitergegeben war . Ein Rechtsanwalt , wegen dieser Vorgänge zu erstatte ? ferendars ) anschließen . Ich bitte aber um die Min¬
der dann als Zeuge vernommen wird , ein Vertrauens¬ Scholk : Erwogen wurde es wohl . Der Aufsichts¬ deststrafe von 3 Monaten Gefängnis ." Das Urteil
mann der Familie Stolberg , gibt eine Schilderung rat hat aber geantwortet , daß man weder zivilrecht¬ lautete auf 7 Monate Gefängnis .
der schwierigen Vermögensverhältnisse . Der Wert lich , noch strafrechtlich gegen Kieburg entwas unter¬
des Fideikommisses einschließlich der Forderungen nehmen könne . Ich glaube , daß die Aeußerung von
beträgt 921 000 M, denen Schulden in Höhe von ins - Gäbel und Schalldach stammte , die fid, dabei auf die
gesamt 678 000 M gegenüberstehen. Der Angeklagte enge Verbindung von KVG . und BAG . stüßten.
erleidet jezt plötzlich einen offenbar schweren Zusam¬
menbruch . Er ringt nach Luft und fällt dann halb
ohnmächtig auf die Anklagebank zurück . Der Vor¬

fizzende läßt sofort eine Pause eintreten , in der sich
die Schwester und andere um die Wiederherstellung
des Angeklagten bemühen .

Großer Tag im Stlacet¬
Ausschuß

Nach Böß Brolat und Brandes .

Berlin , 8. Dez. Zunächst erfolgte in der vor¬
legten Sigung eine Gegenüberstellung von Ober¬
magistratsrat Brandes von der Hauptprüfungsstelle
und Direktor Brolat . Es handelt sich um die Be¬

hauptung Brolats , daß er Brandes nicht hinsichtlich
der Revisionen der Sklaret -Kredite beeinflußt have

Brolat beklagte sich darüber , daß ich bei Prü¬
fung der Bilanz der Brennstoffgesellschaft , der lez
ten Bilanz dieses Unternehmens , für die Brolat noch
die Verantwortung trug , zu scharf zugegriffen hätte .

Nach dieser Einleitung ging Brolat zur Revision der
Stlaretschen Kredite über .

folgendermaßen :

Dann hat ein Herr Novarra , den ich mein Leben
lang noch nicht gesehen habe , hier ausgelagt , er fenne
die Sklarets als Schieber .

Bevor ich den Magistrat und die Stadtbant
fannte , war ich ein sehr wohlhabender Mann . Schon Ein Verbrecher mit 16 zum Teil schweren Vor¬

1918 (Aber nach dem Kriege ! Schriftftg .) habe ta ftrafen , darunter 6 Jahre 3 Monate Zuchthaus , 5
einen Rennstall gegründet , 1919 ein fönigliches Ge- Jahre 3 Monate Zuchthaus und 7 Jahre 3 Monate

stüt erworben , 1920 und 1921 zahlreiche Grundstüce Buchthaus , ist der Arbeiter Martin Leistner , der 1880
Willy Sklaret , der „ Unschulds - Engel " . in Regniglosau in Bayern geboren wurde . Er ver¬

gekauft . All dieser Besitz war his zum Beginn

Während der Mittagspause waren im Land - meiner Geschäftsverbindung mit Berlin unbelaster . fuchte in Oldenburg ein Rad zu verkaufen , das aus
tagsgebäude die drei Brüder Sklaref erschienen . Ich bin vielmehr in Berlin als solider Raufmann einer verschlossen gewesenen Kegelbahn in der Um¬
Jeder der Sklarefs war von einem Justizwachtmet - und strebsamer Arbeiter bekannt

gegend von Osnabrück gestohlen war . Ferner trug

Der Ausschuß entsprach dem Antrag des Ber¬
teidigers . Billy Sklarek, der begleitet von zwei Be¬
amten in Zivil vorgeführt wurde . ist 44 Jahre alt
und von untersetzter Figur . Er richtet hastig und
erregt mit vielfach sich steigerndem Stimmaufwand
folgende Ausführungen an den Ausschuß :

fter und einem Kriminalbeamten begleitet . Die Mit den Aussagen geschäftlicher Art über die er eine Selbstladepistole und eine große Ledertasche
bei sich , die zweifellos auch nicht auf ehrliche Weise

Brüder Sklaret wurden getrennt von einander in KBG . Schloß die Vernehmung Willy Sklarefs .
den Sprechzimmern des Landtages untergebracht . Frl . Agnes Witte , die dem Betriebsrat ange - von ihm erworben worden sind . Er will mit Stuhl¬

Dann sollte Mar Sflaref vernommen werden . hörte und an den Aufsichtsratssitzungen teilgenom- flechten viel Geld verdient haben . Der Amtsan¬
Sein Verteidiger , Rechtsanwalt Julius Meyer I, men hat , erklärte , daß die Kredite in den meisten walt hält ihn für den Dieb aller genannten Gegen¬

ersuchte aber den Ausschußvorsitzenden , zunächst Fällen schon vollendete Tatsache waren . Die Zustande und beantragt eine Zuchthausstrafe von 2

Willy Sklaret zu hören . Mar könne nicht gut fpre - ftimmung des Aufsichtsrates war vorausgesetzt wor - Jahren 6 Monaten , in die auch eine Gefängnisstrafe
chen. Er stottere sogar . Man hörte , daß die Ver- den: Protokolle wurden mehrere Jahre hindurch wegen Tragens einer Schußwaffe ohne Waffenschein
teidigung der Sklarefs etwa die Meinung vertritt , nicht mehr geführt . (Bewegung .) Wenn sich die einbegriffen sein soll . Das Gericht hält ihn mur des
daß Mar Sklaref geistesfrant wäre . Sflarefs später über die Beschaffenheit des Lagers Diebstahls des Rades für überführt , erkennt aber

beschwerten , so fann id , nur sagen , daß das ja die auf insgesamt 2 Jahre 6 Monate und 1 Woche

Bare war , die die Sklareks felbft geliefert hatten. Zuchthaus.
(Lebh . Hört , hört !). Die Firma Sklaret hat uns Eine weitere Strafe von 6 Wochen erhielt der

immer eingeboweit . Versicherungsangestellte , frühere Auktionator Gerd

Weiter wird vernommen der Direktor Brolat , Renken , der sich in den letzten Monaten wiederhol !

der versucht haber sell , bei der Hauptprüfungsstelle zu verantworten hatte . In diesem Falle hatte er

Es ist traurig , daß keiner der Herren vom Ma - die Revision der Sklaret -Kredite von der Stadt - für einen von der Deutschnationalen Volkspartei in

gistrat bis jetzt den Mut gefunden hat, die wirkliche bank zu beeinflussen. Brolat erklärt , die Darstet- Aussicht genommenen Deutschen Abend in Hahn

Wohrheit zu sagen . Wäre dies geschehen , dann lungen über diese Dinge feien einfach furchtbar , und bezw . Barel die Besorgung von Programmen über¬
Brolat sagte mir, die Sklareks feien sehr tüchtig. hätten die Zeitungen und überhaupt die Deffentlich es sei ihm sehr erwünscht, sie vor der Deffentlichkeit nommen. Obwohl er dafür nur 36 M verausgabte ,

Er sagte mir weiter , daß die Sklareks eine sehr offene feit nicht mit derartigen Keulenschlägen auf uns richtig stellen zu können Brolat hat anläßlich einer ließ er sich 52,50 M zurückerstatten unter Borlegung
Hand hätten , und daß sie zur Unterstützung der Par - einhauen können . Sämtliche Leute , der Oberbür - Berhandlung mit dem Obermagistratsrat Brandis einer von ihm selbst aufgestellten Rechnung . Damit
tei und des Reichsbanners reichliche Mittel zur Bergermeister sowohl wie der Stadtkämmerer Dr. Lange von der Hauptprüfstelle auch über die Sflarefs ge- ist sein Straffonto noch nicht ganz erledigt.
fügung gestellt hätten . ( Bewegung .)

und alle anderen wußten von unseren ganzen Ber - sprochen , und Brandis erklärt : „ Ich kenne die
Ueber seine Belzmantel -Affäre äußert sich Brolat trägen , wußten auch von sämtlichen Schädigungen , Herren seit mehreren Jahren . Sie fallen so ganz

Vom Schicksal übel mitgespielt wurde dem Ma¬

Als ich meiner Frau zu Weihnachten einen Beiz werde diese Behauptung in der Hauptverhandlung schen Herren liest . ( Seiterkeit . ) Sie faufen gerne
Jahren allerdings auch auf 14 Vorstrafen gebrachtdie hierdurch die Stadt Berlin erlitten hat . Ich aus dem Rahmen heraus , was man sonst von jüdischinisten Jakob Günder , der es im Alter von 40

mantel schenken wollte , hat Leo Sklaret sich erboten, meines Verfahrens vor aller Deffentlichkeit durch einen. Jeder von den drei Juden hat eine Chriftin hat , in diesem Falle aber doch ein gewisses Mitleid
mich bei einem kleinen soliden Belzhändler zu emp- Zeugenaussagen unter Eid beweisen . Unsere Ver- zur Frau , und sie scheinen doch auch ganz tüchtige Parussell , wo er angestellt war , nach Oldenburg. Dafehlen . Ich verstehe von den Sachen nichts, habe träge waren nur sogenannte Scheinverträge für uns . Geschäftsleute zu sein." (Heiterkeit.) Ich fügte ge die Maschine plöglich verfagte, bezog das Karussenaber gesagt, mehr als 2000 M darf er nicht kosten. Keiner dieser Verträge wurde von der Stadt gehat- genüber Brandis hinzu : „Es würde für Sie ganz den bedürftigen elektrischen Strom von den städtt¬Sklarek hat dann alles weitere besorgt . Der Petz ten . Wir wurden immer wieder hingezogen . Wir von Vorteil sein, sich den Laden der Sklareks mal schen Werken , und G. wurde ohne weiteres fristloskam dann zu Weihnachten, aber keine Rechnung. waren sozusagen die Sanierungsstelle der Stadt anzusehen. Ich habe das auch getan ." BrandisIch sagte dies Leo Sflaref bald, der aber sagte, die Berlin . Und wenn wir uns beklagten, wurden wir wollte aber nicht mit Rücksicht auf eine Prüfungs - Erfolge, daß ihm 25 M ausgezahlt werden mußten.

entlassen Er flagte beim Gewerbegericht mit dem

Rechnung wird schon kommen . Ich habe Leo Sklarer immer auf den nächsten Vertrag vertröstet War tätigkeit. was ich einsah. Tapolski hat mir vorge Es gelangdann die 2000 M gegeben , weil mir die Sache pen der nächste Vertrag aber getätigt , so wurden wir halten, ich hätte Brandis gesagt , die Sflareks unter Bäckereieinkaufsgenossenschaftanzukommen . Er zog
ihm , als Kraftwagenführer bei der

lich war , und er hat mir gesagt , ich würde die Quit¬ nur mit einem Teil der Belieferung ausgestattet . stützten das Reichsbanner . Das stelle ich) in Abrede ,
tung zugeschickt bekommen . Die Quittung fam aber
nicht . Als ich dann Direktor der BVG . wurde und Den größten Teil der Belieferungen hat die das ist nicht richtig. Ich bin seit 24 Jahren Mitglied sich aber , als er noch spät abends mit dem Auto eine

erfuhr, daß die Silarets mit dieser Geschäfte mach- BAG . gemacht und wir hatten nur einen bestimm - der S. P. D. und der freien Gewerkschaften . Wenn Banne erlitt , eine schwere Lungenentzündung zu.

ten, war mir die Sache noch peinlicher. Nach der ten Prozentsaz . Immer hatten wir neue Bescher Sie bedenken , daß Brandis in Magistratskreisen der Mehrere Monate verbrachte er im Krankenhause.

Verhaftung der Sklarefs ging ich dann zu der Firma den, aber die Herren sagten uns darauf mur, wir Ruf vorausgeht , daß er von morgens bis abends Er sollte nun in verschiedenen Wirtschaften fog. Zech¬

Gohlke, Inhaber Neumann , in der Friedrichstraße sollten ruhig sein , fie fönnten feinen Krach gebra : aufpaßt , wo er einem Republikaner ein Bein stellen Prellereien begangen haben , indem er die Wirte bet
der Bezahlung auf Lohnzahlungen bei der Bäckeret¬

chen . „Der nächste Vertrag wird euch schon die kann, werden Sie von mir wohl nicht erwarten , einkaufsgenossenschaft vertröstete und ihnen so fürund sagte ihm , ich bin bereit , die 2000 M noch einmal

zu bezahlen , damit ich endlich eine Quittung be = Schäden ersetzen !" daß ich diese Bemerkung ausgerechnet Herrn Bran Essen, Getränke und Wohnung Geld schuldig blieb.
Dis gegenüber gemacht hätte . Die Verhandlung ergab , daß eine Kündigung set¬

iens seiner Arbeitgeberin , auch als er im Kranken¬
hause lag , nicht erfolgte , so daß er tatsächlich mit
seiner Wiedereinstellung rechnen durfte . Obwohl

der Amtsanwalt gegen ihn 3 Monate Gefängnis
beantragte , fam das Gericht zu seiner fostenloser
Freisprechung .

fomme .

Abg . Obuch (K. ) : Warum haben Sie denn das
Geld nicht direkt an Neumann gezahlt , sondern sind
den Sklarets nachgelaufen ?

Brolat : Das tat ich aus Tattgefühl .
Abg . Dr. von Kries (Dn.) fragt dann den Zeugen

Brandes : Wer hat die Kontrolle der Sflaref Kredite
von der Prüfungsstelle der Stadtbank an die Re¬
visionsstelle der Kreditabteilung übertragen und ste
so der ordentlichen Kontrolle entzogen ?

Brandes : Das mache ich dem Stadtbankdirektor
zum Vorwurf . Es wurde nun versäumt , was die
Hauptprüfungsstelle automatisch getan hätte . nämlich
Auskünfte über die Sklareks einzuholen und sich die
Bilanz der Sklarets vorlegen zu lassen .

Gerade der Bürgermeister Scholt var derjenige .
der im Haushaltsausschuß unsere Verträge saniert
hat . Und er war es , der gesagt hat . die Verträge
die Berlin gemacht hat , müssen gehalten r erden .
Da kam der vielbesprochene Monopolvertrag zu¬

stande. Nun haben die Herren freilich alle Angst.
Sie glauben , sie hätten Anzüge umionit bekommen .

Gerichts -Zeitung
§ Das schöne Recht " des Angeklagten . Der

Nichts ist an dem . (Mit erhobener Stimme ) : 1897 in Hannover geborene Kaufmann Friedrich
Wir haben nie einen Beamien zu bestechen ver - Ringe hat ein erhebliches Strafregister aufzuweisen

sucht , oder versucht , ihn durch irgend welche Hand - und machte auch bereits die Bekanntschaft des Zucht¬

lungen zu Unredlichkeiten zu verführen . Alle anders hauses Im Januar d. I . wurde er mit Bewäh¬
lautenden Behauptungen sind unwahr . Die Det - rungsfrist für den Rest einer Strafe entlassen . Er
fentlichkeit ist falsch darüber unterrichtet worden . will an mehreren Stellen gearbeitet haben , was

Wir werden als Betrüger hingestellt . Meine man ihm zwar meder beweisen noch widerlegen
Herren ! Betrüger haben nicht am Lage ihrer Ber - fann . Jedenfalls versuchte er sich; auch auf dem Ge¬

|

verdient . Er fam im Herbst 1928 mit einem Dampf¬

10 . bine !
125 0. 70 bei Husten , Hatarrh

Breef ut de Grootstadt . Kneitenaan. De Meisjes sehn darin ut, as so- Beute, jedoch ſtehen Ende Dezember größereEnt- heele Baudel bleven ſon twinteg Stück over,
ne Tierbändigerin van Hagenbeck . Of de Zeppe - lassungen bevor " . Also gifft dat vör disse Kate - mit de annern wur Für anbött . Ja hebb ja sone

Leve Taalke ! Ast vergangen Saterdag sücs lin " - Besagung , de van de Senat na Hambörg gorie van Minsken ' n verdüvely slecht Wiehnach - slechte Handschrift un darum muß Ettje na de
moi Wär was , dat man meenen kunn , nu geiht inladen was , hett Sönndag ' n " Enttäuschung " ten . Darum stahn vandage in alle Zeitungen Bewers henschrieven ; eene na de anner wur
all wär int Börjahr herin , dat sogar de Spräen hat . De Mannstup sull buten alle de anner Weihnachtsbitten " , um Mittellose , Arme un na Frerfohm henbestellt . In unse Filla dürs ick

boven vant Dack fleitfeten un de Lüntjes süd um Festlichkeiten ' n utslug na ' n Sachsenwald hen - Kranke to bedenken , de Anstalten nect to verge geene ,,empfangen " , anners harrk wat in de Naht
' n Wiewke streden , dat de Feern man so stoven , maken , se täm aber blot bitt Friedrichsruh , war ten , de gern Geldmittel , getragene Kleider , Bü- kregen . De Mannslü saggen heel neet slecht ut ,
do reven sück de Marktstü ut Jever , Nüftringen , ' n Kranz an Vismard sin Sarg daleggt wur cher , Spielsachen für die Kinder , Gesellschafts - menneg eene har ' n kahle Kopp un was all in
Bremen un weet Gott , wa se alle her sünd , un dann gungt gliets wär torügge , int Theater spiele und Lebensmittel " hebben willn . Deheils - de Jahren , was skett un wulf gern ' n „ Frau
up de „Dom " ok vör Vergnügen de Hannen . un naher noch na ' n Bankett . Sönndag kunn armee hett an alle Haufen son Dreegestell up- mit Bermögen " hebben , damit sin Geschäft „ in
t ' was ja ' n „ Ersten " , de Lü harrn Geld int man würfelt seggen : Erstens kommt es anders fett , war ' n Kokpott unner hangt , up ' n grot Schwung blev " , wiel alle Dage a la Sklarek gro¬
Knipple fregen un dann noch son moi Wär dar - und zweitens , als man denkt ! Schild steiht : Helft den Aermsten der Armen ! te Pleiten makt worrn . Nä , sä id toleht , as

Een

to Kinner nä , dat mugg Sönndag ' n Geschäft Disse Wäke is hier wär son Flüchtlingstrans | Dat helpt , dat klingt man so int Pottje . Ok in alle an de Niege komen un offblißt wassen ,
worrn ! Ja , wenn neet unverwachs ' n anner port " in Hambörg ankomen , 184 Mannslü , Frau - de Heiratsgesuchen " stahn Weihnachtswünsche " , ohne Levde willt doch man neet lever trauen ;
, ,Luftströmung " komen un dat bekennde Ham en un Kinner , mit Sack un Pack ; ochär nä , wat wiel de goden Mannslü rar sünd un de meesten wenn son sterel min bietje stur verdeent Geld
börger Schmuddelwär insett harr . Mörgens frry saggen de minsken ut , de glieks na ' n Beddel heel geen Familje mehr versörgen könen . Id vermallmt hett , dann kannk hengahn , war ' k her¬
lagg erst dicke Dook over de Stadt un dann wiedertransporteert wurrn , war se erst unner fom ja ok all in de Jahren un darum säFrerk - komen bin . Ick muß mi dann ja in

fung dat so bi lüttjen an to grieseln ; namiddags Dack sünd . Dar sünd se erst burgen , stahn sück am to mi , id sull ,,auf diesem nicht mehr ungewöhn - de Heimat de Ogen ut de Kopp skamen .
got dat man so van boven dal bitt abens hen . Enne vörerst beter , as menneg eene , de hier noch lichen Wege " doch ok mal min Heil versöken , Freijer , ,Harm up Freijersfoten " , meende so¬
t ' was ' n nar Wär un de neet nödeg harr , des , auf der Wohnungssuche " is . Bi de grote Zug viellicht funn ick of noch an de Mann komen . gar , wi brukden heel neet trauen , dat is van¬
Kopp na buten to steken , blev binnen in de Hörn nach der Grotstadt " sünd ogenblickelk 55 481 Also ick namm min Penne un schrev son Anzeige dage ja in de Grotstadt erlaubt , daß Berlobte
bi ' t Für . Haast nümms hett fück daran stört , Wohnungssuchende " ; in de Maand September na de Zeitung , de heel fein upsett was un moi zusammen wohnen " . Gah hen un föhl de Hau¬
dat Mannslü mit Reklameschiller up de Buckel steg de Liste um 466 , de gern hör eegen Bau - drin stunn . Och , doch ick , dar fall wall nicks up ner , sä id . Un wenn ' t of ' n olle Jüffer worrn
dör de Straaten gungen : „ Alles geht zum gro - deltje hebben willn . t ' wort ja völ baut , aber de komen , aber ick full haast up de Rügge , as fall , up son Röteteis fallt neet wär herin , un
Ben Schwein !" Weest wall , na de knackwurst - hüre is neet ohne , erst mußt Baukostenzuschuß mi in de Expedition seggt wur , id full man mit nu deiht mi dat Geld leed , wat id vör de düre
buden , war sone Wurst im Schlafrock " äten geven un dann betaalst vör ' n Dreezimmerwoh son schottsche Kare " herkomen , um alle de , ,Of Anzeige utgeven hebb . Jck holl darmit , wat se
kannst . Böl Wichter hebben bedurt , dat se süd nung over hunnert Mark in de Maand . War terien " offtohalen . Ettje Gerdes gung mit mi hier up de Straaten singt , das ' n moi Leedje :
neet wiesen kunnen , wiel hier ' n heel neije Mode , söln de Minsken dat Geld herkriegen , de nu hen un 'n heele Wasktörf vull Breesen mussen Es war einmal ein treuer Husar , der liebt sein
upkomen is ; , ,wo früher beflorte Waden wink - offbaut worrn ? Dör sone Fusion van de Banken wi na Hus Henslepen . Hier , sä ick to Frerkohm , Mädchen ein ganzes Jahr , ein ganzes Jahr ach
ten , ist jetzt ein Panzer mit Reißverschluß " , se hebben allerhand Bankangestellten hör Bedanken nu helpt mi man , dat wi de alle dörlesen . De gar so sehr , die Liebe hat kein Ende mehr !
dragt hier nu „ Russenstiefel " , de bold bitt an de freaen . verlesen bör Babntie . zunächst innerel Dile anifflachde un funa an to . sichten " . Van de ! Trintje van Ollerfum .



Niedersachsenart -
treu gewahrt

"

tums noch gestärkt . Dieses heimatliche Zusammen¬
gehörigkeitsgefühl gab auch dem Stiftungsfeste den
Grundton , das im übrigen mit einem Braunkohl¬
effen einer Einrichtung , die in jedem Winter cintge

Die Bereinigung der Niedersachsen in Danzig Male wiederholt wird , gefeiert wurde . Reden . Ge¬der zur Zeit trotz starten Wegzuges von hier in den sang und humoristische Vorträge , viele in nieder¬
letzten Jahren noch 60 Mitglieder aus den Kreisen sächsischer Mundart , verschönten den Abend und hier¬der Behörden , Wissenschaft , Handel und Industrie ten die etwa 70 Teilnehmer , unter denen ich auchangehören , fonnte fürzlich ihr 20jähriges Stiftungs mehrere Herren vom Schleswig -Holsteiner -Abendfest feiern . Von den Gründern der Vereinigung , die als Gäste befanden . in gemütlichster Stimmungu. a. die beiden verstorbenen Oberbürgermeister lange zusammen . Mit besonderer Wärme wurdeDanzigs , Ehlers und Scholz , sowie Professor Schütte - und wird an jedem Versammlungsabend das vonLanz zu ihren Mitgliedern gezählt hat , gehören ihr dem früheren Mitglied Herrn Dr. von Wissel , jegt
heute noch eine Reihe prominenter Danziger Ber - in Karlsruhe lebend , gedichtete Vereinslied gesungen ,sönlichkeiten an . Die Kraft zu ihrem Bestand und dessen Text wir hier anfügen :
ihrem festen Zusammenhalt liegt begründet in der
tiefen Liebe aller Mitglieder zu ihrer alten nieder¬
sächsischen Heimat und gerade die staatliche Abtren¬
nung Danzigs vom Reiche hat den Zusammenhang
der Niedersachsen auf diesem Borposten des Deutsch¬

Sezt euch her , ihr Niedersachsen ,
Ob thr an der Nordsee Strand ,

Ob im Harzwald aufgewachsen ,
Oder in Westfalenland !

Ob ihr hinterm Marschendeiche
Einer Mutter Lied gelauscht ,
Heideföhre , Heideeiche
Euch das Wiegenlied gerauscht !

Kommt ihr aus den schwarzen Mooren

Wo der scheue Kiebiz schreit ,

Die am Weserstrom geboren
In des Waldesherrlichkert ,

Die der Bremer Freimarktsrummel
Schon als Wickelkind ergözt ,

Die auf Hamburgs Hummel , Hummel ,
Früh schon ihr Mors , Mors gesetzt !

Ihr da oben aus dem Winkel ,

Wo man schwelgt im braunen Kohl ,
Doorentaat und fetten Pinkel ,

Kommt zu uns ; hier wird euch wohl
Auch von dort , wo hoch den Stürmen
Dräut des Hermanns Riesenschwert .

Und wo unter Domestürmen

Kohl zu Sauerkraut vergärt .

Wo die 1000jähr ' ge Rose
Schmückt die schöne Bischofspfalz ,
wo man aus der Erde Schoße

Kali gräbt und Küchensalz .
Wo des weißen Rosses Hufe
Schlagen echtes deutsches Land ,
Hört und folget unserm Rufe :
Reicht uns froh die Bruderhand !

In die Ostmark herverschlagen ,
Immer schau ' n wir heimatwärts ;

Denn im treuen Busen tragen
Wir ein niedersächsisch Herz .
Deutschland blüh ' , gedeih ' und wachse !
Doch wir immerdar ooran !

Denn der echte Niedersachse

Ist der wahre deutsche Mann .

Weihnachts -Anzeigen

Als passende Weihnachtsgeschenke empfehle :
für Motorrad - und Auto - Fahrer . Lederhandschuhe mit Stoff - und Pelz - Futterla Leder - und Gummi - Bekleidung Leder-Kappen und -Mützen

NEUHEIT : Knie - Schutz für Motorrad - Fahrer

Radfahrer - Bedarfs - Artikel : Rucksäcke , Satteldecken , Karbid - Laternen , elektrische Radlichtanlagen Bosch , Riemann und Berko

FR . KLEINSTEUBERJEVER

Alle

Sahre
wieder

ist die Freude groß , wenn

unter dem Weihnachts¬

baum sich praktische Ge¬

brauchs - Gegenstände an¬

finden , die man zu hun¬

derten von verschiedenen

Arten preiswert kaufen
kann bei

Gustav Reefe
Jever und Heidmühle i. Oldbg .

R . C. Rosenthal
50

MARIA

JAHRE

Rosenthale
Porzellan

MADELEINE

Der Name Rosenthal , den Philipp Rosenthal vor 50 Jahren seinem Porzellan

gegeben hat , ist zum Inbegriff für feinstes Qualitätsporzellan geworden .

Zur Feier des 50jährigen Jubiläums von Rosenthal - Porzellan veranstalten

wir eine Spezialausstellung dieser Fabrikate .

In JEVER bei :

Ad . Stoffers ( Elise Hillers Nachf . )

Geschenke

Für den Weihnachtstisch :

Praktische und

nützliche Geschenke
für Damen , Herren und Kinder

Fr. Syassen, Carolinensiel
Manufaktur , Puz - und Modewaren

Gegründet 1852

Hohe

Telephon 237

Werbekraft

zeichnet den Anzeigenteil der Zeitung
in den Wochen vor dem Feste aus

Für den Weihnachtstisch empfiehlt passende hübsche

Geschenk -Artikel
in Nickel - , Kupfer - , Lackier - , Blechs , Emaille - u . Zinkwaren

Große Auswahl ! Billige Preise !

Fritz Arians , wasserpfortstraße

Was soll ich schenken

Die Ausstellung in meinen 4 Schaufenstern sowie

mein reichsortiertes Lager machen es Ihnen in

diesem Jahr besonders leicht , auch bei geringen

Ausgaben schöne und praktische Festgeschenke für
Ueberzeugen Sie

den Weihnachtstisch zu wählen

sich bitte . Ich zeige bereitwill ., ohne jed . Kaufzwang

Rudolf Ricklefs , Hohenkirchen i . 0 .

Manufaktur Konfektion Schuhwaren

W
ill

ko
m

m
en

e

Silberne und versilberte Bestecke

in vielen schönen Mustern

Messingsachen : : echt Bleikristall

Moderner Schmuck für die Dame

und für den Herrn

Große Auswahl in Herrenuhren

Armbanduhren Wanduhren

Standuhren

Verlobungsringe

Zum Weihnachtsfeste
kaufen Sie

gut und preiswert
ein bei

Spielwaren aller Art , Baumschmuck , Puppenwagen ,
Sport , Kasten - und Leiterwagen , Karren , Kindertische
und Stühle , Sessel , Bürsten , Körbe , Kurz , Stahl - und
Lederwaren , Wachstuche , Matten , Vorlagen , Läuferstoffe
sowie Unterzeuge , woll . Strümpfe , Socken u . Beinlängen

Heinrich Müller , Burgstr .

FritzMeyer, Hohenkirchen

Zum Weihnachtsfeste
empfehle mein großes Lager in

Spielwaren , Porzellan . Glas , Bleikristall , Korb¬
möbeln , sowie allen Haushaltungsgegenständen .

Stubenöfen u . Küchenherde . Kolonialwaren in bester Qualität .

Carolinenfiel . Conrad Schulte .
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Mäntel

Weihnachts Anzeigen
Kleider Hüte Pullower Blusen Röcke Handschuhe

Nirgends billiger !

Nirgends besser !

Ich trage der heutigen schweren Zeit Rechnung !

Ich verkaufe , wie bekannt , nur gute Ware billig !

Besichtigen Sie meine 10 Schaufenster ! Auch die weiteste Reise lohnt sich !

Bet Bar - Einkauf besondere Vorteile !

A. Mendelsohn : - : Jever

Tischdecken Wollstoffe Seidenstoffe Anzugstoffe Anzüge , Paletots Bleyles Fabrikate Gardinen

Strüm
pfe

■
G

am
aschen

Fahrräder Feinste Herren - und Damen - Maschinen in den Fabrikaten : Wanderer , Adler ,

Brennabor , NSU , Baldur und Exquisit Räder in jeder Preislage !

In Kinder - Fahrrädern habe ich unbedingt die niederste Notierung und die größte Auswahl

Vorstehendes empfiehlt als passende Weihnachts - Geschenke

Seit über 30 Jahren
tauft man die besten

Schuhwaven
zu billigen Preisen bei

Th . Svevichs
Schuhmachermeister

Schlachtstraße 16

Fr . Kleinsteuber , Jever

Willy Habekost
Geschenkartikel

in Seifen und Par¬
fümerien von

4711

Dralle

und Elida

vorm . J . C. Jan Ben

Spezial - Herren - friseur¬

Geschäft
Alter Markt 9 .

in allen Preislagen . empfiehlt zum Weihnachts - Feste

Zigarren
von 10 bis 40 Pfg .

Zigaretten
und Tabake

in bester Qualität
ff , Havanna und

Brasil .

Christbaumschmud

Geſellſchaftsspiele
Bücher

Brieftassetten

Lederwaren usw.

Zigarren, Zigaretten, Tabake

J. Herrlich
Schlachtstrasse 25

Spachtbriefe

Kolll¬

anhanger

Batettasten

Rachnahme¬
tasten

und alle anderen

Druct famen
preiswert und
prompt in der

Buthbouere !

4 . 1 . Mettes

& Söhne

Für den

Weihnachts¬

Tisch
Zeugrollen , Waschmaschinen , Wring¬

maschinen , Ofenschirme , Kohlenkasten ,

Ofenvorsetzer , Plätteisen in allen Aus¬

führungen , Wärmsteine , Wärmflaschen ,

Brotschneidemaschinen

Fleischhackmaschinen in allen Größen

nebst Zubehör . Nickelkessel in allen

Größen , Tischmesser und Gabeln in

allen Preislagen , Christbaum - Ständer

Die Preise sind äußerst billig gesetzt

C. F . ONKEN
EISENWAREN , JEVER

Th. Janßen, Heidmühle
Telephon 593 . Telephon 593 .

Zum Weihnachtsfeste
empfehle mein gut sortiertes

Schuhwarenlager
Große Auswahl in

Baumschmuck
Spiel - u . Lederwaren

Bigarren, Zigaretten, Tabak
in eleganten Geschenkpadungen

Weihnachts - Angebot !
Kleiderstoffe

in Wolle , Halbwolle , Schotten ,
Cheviot , Popeline

Waschsammet
in farbig und einfarbig

Lindener Köpersammet
in schwarz und farbig

Unterzeuge
für Herren und Damen

Strickwesien in allen Größen
Jagdwesten

Sport - und Wintermützen
Knaben - Pelzmützen

Fausthandschuhe
Fingerhandschuhe

in allen Größen

Winterjoppen
Windjacken , gefüttert

Stalljacken

Oberhemden
Normalhemden mit und ohne

Einfah

Barchendhemben

Damenhemden in allen Größen
Trägerröcke mit Hosen

( Garnitur ) in Baumwolle und
Seidentrikot

Ohne Rücksicht auf meine bisherigen Preise 10 % Rabatt
gewähre ich bis Weihnachten ohne Kurzwaren

Schortens

Heidmühle

Hallo ! Was rappelt dort heran ?
Das Christkind kommi per Auto an !
Bringt Weihnachtsgaben für die kleinen
In Fässern , Kisten und in Leinen .

Datteln , Feigen , Apfelsinen ,
Acpfel , Trauben , Mandarinen ,

Halel - , Wal - und Paranüsse ,

Schokoladen , Regerküsse ,
Spekulatius , Pfeffernuß ,
Und ' ne dicke kokosnuß ,
Sultaninen ohne Stein ,

Und aus Marzipan ein Schwein .

Hausfrau will aus leck ' ren Sachen

Einen Weihnachtskuchen machen ,
Nimmt Mehl , Korinthen und Sukkade ,

Dazu Gewürze aus der Lade .

Bum Kuchen gibt es Fest -Kaffee ,
Kakao oder feinsten Tec .

-

Und daß sich Herz und Magen laben ,
Gibt ' s den feinsten Weihnachtsklaben .

Christkind empfiehlt sich nun : „ Mit Gunst ! "

In dem Laden von

Paul Kunst

Heinrich Janßen

Um jedem das Einkaufen eines

Fahrrades
zu ermöglichen , verkaufe ich bis Weihnachten

zu bedeutend heruntergesetzten Preisen

Herrenräder von 50

Dameuräder von 55 NM . an

Nur gute Ware ! 1 Jahr Garantie !

Kinderräder ebenfalls sehr billig

J . H. Jacobs
Hohenkirchen

MENDE
Dreiröhren - Netzempfänger

Mk . 195 mit Röhren

Der beste auf dem Markt befind¬

liche Apparat in dieser Preislage

Halte stets großes Lager in den
verschiedensten Geräten

Günstige Teilzahlungen

Vorführungen unverbindlich

J. H. Jacobs jun .
Hohenkirchen

SEIBT

HEINR . THYMM Radio -Anlagen
Festgeschenke in Fein¬
lederwaren . Aktenmap¬
pen , Damenkoffer , Da¬
mentaschen , Rucksäcke
Gamaschen , Schultor¬
nister . Große Auswahl

bewährter Qualitäten

HOHENKIRCHEN

für Netz - und Batterie - Betrieb

Richard Otto , Carolinenfiel
Telephon 307 .

Die Anlagen sind sofort ab Lager
lieferbar und werden ohne Kauf¬

zwang zur Probe aufgestellt .
Führe auch andere Fabrikate wie :

Mende - Telefunken -Nora -Reico
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